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der Vorleſungen, welche an der Koͤniglichemchirurgiſchen Lehranſtalt 
zu Breslau im folgenden Sommerſemeſter 1825 gehalten werden, 
und den 25ſten Aprihihren Anfang nehmen ſollen. 


Tür die Zöglinge des erſten Jahres. 


7) Die behre von den Fracturen und 


1) Die Uebungen im deutſchen Styl Lufatlonen, 


und im Lotein, 
Montag, Dienſtag und Mittwoch Nach⸗ 
mittag von 
Kanneglleßer. 
2) Encpflopädie der Naturwiffens 
(haften, t 
Dionnerſtag, Freitag und Sonnabend von 
14 ZS vom Herrn Lehrer Schums 
mel. 


3) Die Knochen⸗ und Baͤnderlehre, 


Mittwoch und Sonnabend Fruͤh von 7 bis 
8 Uhr vom Herrn Prof. ord. Dr. Otto. 
4) Die phyſiologie, 
Dienſtag und Freitag von 10 bis 11 uhr 
von demſelben. 
5) Der zweite Theil der Juſtitu⸗ 
tlonen, 


Rang Dienſtag, Donnerſtag und Frei⸗ 
b von 7 bis g Uhr vom Hrn, Prof. 


tag Fri 
extraord. Dr. Lichtenſtaͤdt. 


6) Die Inſtrumenten⸗ und Banda⸗ 


genlehre, ` 


Montags und Mittwochs Nachmittags von 


3 bis 4 Uhr vom Herrn Prof, ord. Dr. 
Hancke. 


bis 6 Uhr vom Herrn Dr. 


Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr, 
von demſelben. 
8) Die Correpetitorten, er? 
- täglich von 2 bis 3 Uhr, und von 4 bis e 
Uhr, von dem Herrn Dr. Seerig: und 
don dem Herrn Dr. Wenz ke. 


Fur die Zoͤglinge des zweiten Jahres. 
1) Specielle Chirurgie, 
täglich von bis 3 Uhr, von Herrn Prof. 
ord. Dr. Benedict. 
2) Ole Augenheilkunde, N 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Sons: 
nabend von 1 bis 2 Uhr, von dem ſelben. 
3) Die Fortſetzung der ſpectellen 
Theorie der: Volkskrankheiten und 
der plötzlichen Lebens gefahren, 
. „Dienſtag, Donnerſtag und Frel⸗ 
tag Früh von 7 bis 8 Uhr vom Hrn. Prof. 
Oord. Dr. Wendt, z. 3. Vorſtande der 
Anſtalt. , 
4) Die Geburtshuͤlfe, 
Montag, Mittwoch, Freitag und Sonna⸗ 
bend, Früh von 8 bis 9 uhr vom Herrn 
Prof ord. Dr. Andree. P 
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5) Die wichtigfien Lehren der Chi- 8) Die geburtshälfliche Klinik lei⸗ 
3 % e tet der Herr Prof. Dr. Andree 
- ontag, Mittwo teitag und Sonna⸗ (aͤglich von 9 bis $ 
bend bon 4 bis 5 uhr vom Herrn Prof. 2 e 3 8 ; 
Dr. Lichtenſtaͤdt. g 9) Die Eorrepetitorien, , 
6) Die medieiniſche Klinik leitet der Herr Montag, Dienſtag, Freitag und Sonna⸗ 
Profeſſor Dr. Wendt , a > bend, früh von 6 bis 7 Uhr, Donnerftag 
kaäaͤglich von 11 bis r Uhr. NE von z bis 5 Uhr und Mittwoch und Sons 
7) Die hirurgifche Klinik leitet der nabend von 3 bis 4 Uhr, von dem Herrn 


Herr Prof. Dr. Hancke Dr. Seerig und von dem Herrn Dr. 
klaͤglich von ro bis 11 Uhr. Wenz ke. e 


Breslau den ro, April 1825. 


Breslau, den 16. April. 15 Fuͤr den dritten Stand: 
Als Abgeordnete zum Landtage wurden fer Abg.: Buͤrgermeiſter Auguſtini zu Oppeln. 


ner gewaͤhlt: Stellv.: Buͤrgermeiſter Anders zu Groß⸗ 
Im neunten Bezirk: Wahlort Brleg. Strehlitz. 


(Kreiſe Brieg, Oppeln, Creutzburg und Fal⸗ Fuͤr den vierten Stand: 


kenberg.) Abg.: Freiguths⸗Beſitzer Stoͤbel aus 
Fauͤr den zwelten Stand: SE Eubepfo, 
Abgeordnete: „Stello.: Scholz Seja aus uſchuͤtz. 
1) Geheime Juſtlizrath und Landſchafts⸗ Im eilften Bezirk: Wahlort Ratlbor. 
N Director von Neinersdorf auf Rei⸗ (Kreiſe Pleß, Ober-Beuthen, Ribnick und 
nersdorf. Ratibor.) 
2) Regierungs- und Landrath von Zieg⸗ Gär den zweiten Stand: 


ler auf Dambrau. Abgeordnete: 
Stellvertreter: 1) Landrath von Wrochem. 
1) Rittmeiſter Graf von Bethuſy auf 2) Herr von Rothkirch. 
Stellvertreter: , 


Banckau. ? 
2) Graf von Puͤckler auf Schedlau. 1) Herr von Tieſchowitz. 
Für den dritten Stand: 2) Herr von Koſchuͤtzky. 
Abg.: Kämmerer Martin aus Namslau. Fuͤr den dritten Stand: 
Stello.: Apotheker Lehmann aus Creutz⸗ Abg.: Kaͤmmerer Nadzik aus Glelwltz. 


burg. Stellv.: Buͤrgermeiſter Zeuner aus Pleß. 
Fuͤr den vierten Stand: Für den vierten Stand: 


Abg.: Kretſcham⸗Beſitzer Böhm aus Wer Abg.: Erbſcholz Hein aus Kosmuͤtz. 
ſchelle. 2 Stello,: Erbſcholz Mikes ka aus Ptrzkowltz. 
Stello.: Scholz Kuͤhnel auf Tſchoͤplowltz. Cortſetzung folgt.) 
Im zehnten Bezirk: Wahlort Groß⸗Streh⸗ 
Up, (Kreiſe Tor, Lublinig, Groß⸗Strehlitz 
und Roſenberg.) 8 
Fuͤr den zweiten Stand: 


Abgeordnete: , vollzogen und find gewaͤhlt worden: 
1) Landſchafts⸗ Director, Major von Fuͤr den zweiten Stand: 
Reiſewitz auf Wendrin. Als Abgeordnete: a 
2) Praͤſident von Jordan auf Schoͤn⸗ 1) Landrath v. Haugwitz auf Herrms dorf. 
wald. 2) Kammerherr Graf von der Schulen⸗ 
Stellvertreter: N 


, E . burg auf Jahmen. 2 
1) Landes⸗Aelteſter Graf Heinrich von 3) Landesälteſter von Schindel auf Schoͤn⸗ 
Sehrr Thoß auf Bitſchin. brunn. 5 


2) Graf Andr. von Renard auf Grof, J) Ludwig Lehmann auf Gebelzig. 
Strehlitz. . 5) kandrath v. Boſe auf Ober; Rudelsdorf, 


Die Wahl der Abgeordneten der Dber⸗Lauſtt 
(Wahlort Goͤrlitz) iſt vom roten bis toten Maͤrz 


— 
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6) Stiftsberweſer von Ferenthell Grup⸗ 
penberg auf Bellmannsdorf. 
Als Stellvertreter: . 
1) Landesbeſtallter von Oertzen auf Collm. 
2) Lieutenant von Kiefewerter auf Deutſch⸗ 
pauls dorf. S 
3) Kammerjunker v. Goͤtz auf Hohenboocka. 
4) Lieutenant v. Noſtitz auf Groß Radiſch. 
5) Lieutenant von Kieſewetter auf Rei⸗ 
chenbach 2, 
6) kandes beſtalter v. Tſchirſchky auf Nieda. 
Fuͤr den dritten Stand: N 
a) Stadt Goͤrlitz: 
Abgeordnete: a 
1) Buͤrgermeiſter Sohr auf Leſchwitz Poſ⸗ 
ſottendorf. f 
2) Rathsherr Ender zu Goͤrlitz. 
Stellvertreter: 
1) Stadt⸗Syndicus Leſſing zu Goͤrlitz. 
2) Rathsherr Hoffmann zu Goͤrlitz. 
b) Stadt Lauban: 
Abg.: Lederhaͤndler Schulze zu Lauban. 
Stellv.: Scabin Lepper. 
c) Zu einer Collectivſtimme berechtig⸗ 
ten Staͤdte: g f 
Abg.: Kaufmann Wiedemann zu Rei⸗ 
chenbach. 
Stellv.: Kaͤmmerer Praͤtoklus zu Hoyers⸗ 
werda. 
Fuͤr den vierten Stand; 
Abgeordnete: 
1) Erbpachter Frenzel zu Mittel⸗Zibelle. 
2) Scholtifeibefiger Hirche zu Nieder⸗Lan⸗ 
genau. N ge 
Stellvertreter: 5 
1) Gaſthofsbeſitzer, Richter Schaͤfer zu 
Markersdorf. - 
2) Bauerguthsbeſitzer, Richter Lange zu 
Lodenau. 


g Berlin, vom 12. April. 


Se. Maj. der König haben den Regierungs⸗ 
Medizinal⸗Rath Doctor Wegeler zu Coblenz 
zum Geheimen Medizinal⸗Rathe Allergnaͤdigſt 
zu ernennen und das daruͤber ausgefertigte Pa⸗ 
tent Aller hoͤchſtſelbſt zu vollziehen gerubet. 

Des Königs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt 


het, die von der hieſigen Akademie der Wiſ⸗ 


aften getroffene Wahl des Profeſſors 
Oltmanns zu ihrem ordentlichen Mitgliede 


in der mathematiſchen Klaſſe zu beſtaͤtigen. 


Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Schultz 
iſt zum außerordentlichen Profeſſ or in der mes 
diziniſchen Fakultaͤt der hieſigen Univerſitaͤt er⸗ 
nannt worden. 


Wien, vom J. April. 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer und Se. Fatferliche 


Hoheit der Erzherzog Franz Carl haben dieſen 
Morgen uͤber Klagenfurt, Udine ꝛc. die Reiſe 
nach Mailand angetreten. Ihre Majeftär die 
Kaiſerin und Ihre kaiſerliche Hoheit, die durch⸗ 
lauchtigſte Erzherzogin Sophie, ſind geſtern 
nach Muͤnchen abgereiſt. Allerhoͤchſtdieſelben 
werden mit Sr. M. dem Kaiſer in Verona zu⸗ 
ſammentreffen, um von dort die Reiſe nach 
Mailand gemeinſchaftlich fortzuſetzen. 


Muͤnchen, vom 29. Maͤrz. 


Der Oeſterreichiſche Miniſter hat ſelt feiner 
Ruͤckkehr nach Frankfurt bereits mehrere Unter⸗ 
redungen mit den einflußreichſten Mitgliedern 
des Bundestags gehabt. Wahrſcheinlich ge⸗ 
ſchehen in der naͤchſten confidentlellen Sitzung 
des Bundestags wichtige Mittheilungen von 
Seiten Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich. 
Man verſichert, der Bundestag werde ſich auch 
mit einem neuen Bericht befaſſen, der ihm von 
der Malnzer Central⸗Unterſuchungs⸗Commiſ⸗ 
Ban, in Betreff demagogiſcher Umtriebe bes 
ſchuldigten Perſonen uͤbergeben worden ſey. 


Dresden, vom 4. April. 
Unter dem 25ſten Februar d. J. iſt ein neues 


Kriegsdienſtgeſetz für unfer Königreich erlaſſen 
worden, wodurch die fruͤher beſtandenen Geſetze 
aufgehoben werden. Deſſen Hauptbeſtimmun⸗ 
gen find folgende: Der Erſatz des Abganges 
an gemeinen Mannſchaften bei dem Heere ſoll 
hauptſaͤchlich auf dem Wege der Aushebung ges 
ſchehen. Ueberdies bleibt aber auch noch dem 
Militair nachgelaſſen, freiwillige Mannſchaften 
anzunehmen. Zu genauer Ueberſicht der meh⸗ 
reren oder minderen Entbehrlichkeit der Mann⸗ 
ſchaften ſollen kuͤnftig die zu dem Kriegs dienſte 
Verpflichteten in vier Hauptklaſſen getheilt wer⸗ 
den. Die erſte Hauptklaſſe ſoll dlejenigen jun⸗ 
gen Mannſchaften umfaſſen, welche voͤllig un⸗ 
entbehrlich und daher fuͤr unbedingt zu achten 


ſind. Dte zweite Hauptklaſſe, ſoll diejenigen 
jungen Mannſchaften umfaſſen, welche ö 
den Bildungsanſtalten des kandes den Wiſſen⸗ 


ich auf 


ſchaften oder den Kuͤnſten widmen. Die dritte 


Hauptklaſſe ſoll diejenigen jungen Leute in ſich 
begreifen, welche nur dann von der Dienſtpflicht 
für frei geachtet werden koͤnnen, wenn in deren 


Altersjahren hinlaͤngliche Mannſchaften außer⸗ 


dem vorhanden ſind, um den Bedarf fuͤr das 
Heer 40 decken. Die vierte Hauptklaſſe umfaßt 
alle uͤbrige junge Mannſchaften, welche zum 
Kriegsdtienſte tauglich und für befreit nicht zu 


achten ſind. Die Dienftzeit für die Mannſchaf⸗ 
ten, welche kuͤnftig nach dieſem neuen Geſetz, zue 


Ergaͤnzung des Heeres ausgehoben werden, iſt 
auf 8 Jahre feſtgeſetzt. Nach Verfluß dieſer acht 
Jahre erfolgt die Entlaſſung derjenigen, welche 
nicht freiwillig fortdlenen, mit der Verpflich⸗ 
tung, auf Erfordern, waͤhrend der naͤchſten 
vier Jahre zur Kriegsreſerve ſich zu ſtellen. 
Am heutigen Tage traf aus Florenz die er⸗ 
freuliche Nachricht ein, daß Sr. koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt Frau Nichte, die Großherzogin von Tos⸗ 
kana kaiſerl. koͤnigl. Hoheit, am iſten d. von 
einer Prinzeſſin gluͤcklich entbunden worden ſind. 


Gotha, vom 8. Maͤrz. 


= 


und Unterthauen wohlwollend und gerecht gez 


funden haben. 


Ein geheimer Sekretair geht von hier nach 
Hildburghauſen, als dem Senioratsſitz, wo 
eine Canzlei angeordnet iſt, um die Ausfertis 
gungen zu ordnen, und wird dann in einer be⸗ 
ſtimmten Zeit abgeloͤſt werden. Alles bleibt 
beim Alten. Selbſt die Kriegskammer, deren 
Aufloͤſung, beſonders durch des Grafen von 
Heuft in Altenburg Betrleb, ſchon früher bes 
ſchloſſen worden war, ſoll es bleiben, wie es 
ſeit 200 Jahren damit gehalten worden, weil 
alles vermieden wied, was einer Trennung 
ahnlich ſieht. Natuͤrlich muß nun aber zum 
Verkauf des Hofhaltes gefchritten werden. Als 
ler Erlös wird zur Kammerkaſſe genommen. 
Wem er aber eigentlich gehoͤre, weiß hier Nie⸗ 


mand. Nur das Privateigenthum des Herzogs 
IR unbeſtrittenes Allodium, gehört der einzigen 
Tochter Herzogs Auguſt, der regierenden Her⸗ 
zogin von Koburg, die es wieder, quoad sub 
stantiam, ihren zwel Prinzen abgetreten hat. 
— In Altenburg iſt ſeit einigen Tagen die Pos 
Hiel einem geharnifchten Ritter auf der Spur, 
der um Mitternacht auf einem Schimmel um 
das Schloß reitet, und dann im duͤſtern Schloß⸗ 
garten verſchwindet. 5 x 


Vom Mayn, vom 2. April. 


In ber Sitzung der aten badenfchen Kammer 
vom 29. März erſtattet der Abgeordnete Voͤlker 
Bericht uͤber das Budget der Amortiſationskaſſe 
für die Jahre 1825, 1826 und 1822. — Hier⸗ 
auf eroͤffnete der Praͤſtdent die Diskuſſton über 
den Geſetzentwurf, die Wirkſamkeit des ſtaͤn⸗ 
diſchen Ausſchuſſes bei Anlehen und die von 
demſelben jahrlich vorzunehmende Prüfung der 
Rechnung der Amortiſatlonskaſſe betreffend. 
Nach einer beinahe zwei Stunden angedauerten 
lebhaften Diskuſſton wurde der Geſetzentwurf 
mit zwei von der Regierungskommiſſton aus⸗ 
druͤcklich zugegebenen Zuſaͤtzen, beinahe mit 
Stinmeneinheligfeit, von der Kammer ange⸗ 
nommen. 

Folgendes M, wie die Elberfelder Zeitung 
meldet, die Bulle, die ber Pabſt bei Einſetzung 
des Erzbiſchofs von Koͤln erlaſſen hat: „Leo, 
Biſchof, Knecht der Knechte Gottes. Den ge⸗ 
lebten Söhnen, dem Volke der Stadt und des 
Sprengels von Säin, Gruß und apoftolifchen 
Segen! Heute haben Wir der erzbiſchoͤflichen 


Kirche zu Koͤln, die nach zuverlaͤſſiger Kunde 


des Zuſpruchs eines Hirten ermangelte, in der 
ei) Unſeres geliebten Sohnes, Ferdinand 

rafen Spiegel zum Deſemberg, welcher Uns 
und Unſern ehrwürdigen Brüdern, den Kardi⸗ 
nälen der heiligen Kirche zu Rom, um feittee 
Verdienſte willen angenehm war, mit Beirath 
dieſer Unſerer Brüder und aus poͤbſtlicher Macht 
Fuͤrſehung gethan und ihr denſelben zu einem 
Erzbiſchof und Hirten vorgeſetzt, indem Wir 
die Obhut, Leitung und Verwaltung der ge⸗ 
nannten erzbiſchoͤflichen Kirche zu Köln, im 
Geiſtlichen ſowohl als Zeitlichen, uneinge⸗ 
ſchraͤnkt ihm übertragen, wie ſolches iv Unſe⸗ 
rem dieſerhalb ausgefertigten apoſtoliſchen 
Briefe ausführlich enthalten if. Wir erln⸗ 
nern Euch dieſemnach insgeſammt und ermah⸗ 
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nen Euch rengt, gebieten auch bieſes apoſto⸗ 
liſche Schreiben: daß Ihr den genannten Er⸗ 
waͤhlten, Ferdinand, als einen Vater und Hir⸗ 
ten Eurer Seelen mit Ergebenheit nehmet, ihm 
die gebührende Ehre erweiſet und ſeinen beils 
ſamen Ermahnungen und Geboten demuͤthig 
nachkommt, fo daß er, der Erwaͤhlte, Ferdi⸗ 
nand, an Euch als folgſamen Söhnen, und 
Ihr an ihm als einem liebreichen Vater, bei⸗ 
berfetts Freude haben moͤget. Gegeben zu Rom 
bei St. Peter im Jahre nach der Menſchwer⸗ 
bung Unſers Herrn Ein tauſend acht hundert 
zwanzig vier, den zoſten Chriſtmonat im zwei⸗ 
ten Jahre Unſerer kirchlichen Regierung.“ 

Mit dem geſammten dipiomatiſchen Corps in 
Paris hat, durch Nundſchreiben des Miniſters 
der auswärtigen Angelegenheiten vom 27. Fe⸗ 
bruar, auch der eidgenoͤſſiſche Geſchaͤftstraͤger, 
Herr v. Tſchan, die Einladung erhalten, der 
im kommenden Malmonat ſtatt findenben Koͤ⸗ 
nigskroͤnung in Rheims beizuwohnen. Herr v. 
Tſchan wird dleſer erhabenen Feier als Zeuge 
und Stellvertreter der Eidgenoſſenſchaft beis 


wohnen. 

Nach Schwelzer Blattern dat der Winzer⸗ 
verein in Lauſanne, welcher zum Behuf eines 
ausgedehnten Verſuches uͤber die Wirkſamkelt 
der Hagelableiter eine Subſcription eröffnete, 
viele Thellnahme dazu gefunden und faſt alle 
Gutsbeſitzer des Kreiſes haben unterzeichnet. 
Die Koſten werden gemeinſam getragen, fo je⸗ 
doch, daß das Weinland in ſtaͤrkerem, das 


Ackerfeld in mittlerem und das Wieſenland in 


minderem Verhaͤltniß angelegt ik. Unpartheli⸗ 
ſche Sachverſtaͤndige ſollen dieſe Verhaͤltulſſe 
ausmitteln, und eben ſo die Plaͤtze fuͤr Errich⸗ 
tung der Hagelableiter beſtimmen. Am 28ſten 
Februar iſt von einer Generalverfammlung der 
Theilhaber ein leitendes Comité von 7 Gliedern 
ernannt worden. 


Brüffel, vom 6. April. 


Ein Schreiben aus Paris meldet, ber Her⸗ 
zog von Angouleme habe in einer der letzten 
Sitzungen des Kabinetsrathes den Vorſchlag 
gemacht, ein ähnliches Syſtem, wie das des 
Herrn Huskiſſon, anzunehmen, indem man 
die Einfuhrabgaben abſchaffte oder ermaͤßigte, 
allein Herr von Vlllele habe ſich gegen bieten 
Vorſchlag erklaͤrt, und angefuͤhrt, daß Frank⸗ 
reichs Finonzzuſtand ihn unzulaͤſſig machte. 


Parls, vom 3. April. 
Ig der Sitzung der Deputirtenkammer vom 
2. April wurde das Geſetz uͤber die Salinen 
mit 180 gegen So Stimmen angenommen. 

Das Journal du Commerce klagt über die 
beſchraͤnkten Anſichten unſerer Landsleute in 
Verkehrs⸗Verhaͤltniſſen: „Liefert uns das Aus⸗ 
land Eiſen und Stahl zu niedrigen Preiſen, ge⸗ 
ſchwind errichten wir an allen Ecken Eiſen⸗ und 
Stahls Hütten, ohne uns darüber Unruhe zu 
machen, ob wir auch mit dem Auslaͤnder im 
Preiſe concurriren koͤnnen; ſind nun die Huͤtten 
einmal da, ſo wird man es bald gewahr, daß 
man nicht concurriren kann, weil man noch nicht 
gelernt hat, wohlfeil anzufertlgen; dann wird 
um ein Verbot des fremden Products oder 
um hohe Zoͤlle und forwaͤhrende Erhoͤbung der⸗ 
ſelben ſollicitirt. Was hier von Eiſen und 
Stahl, koͤnnten wir ebenfalls von Vieh, von 
Wollen, Linnen, Kaſchemir ſagen; jedermann 
will nur Verbote und man ſieht nicht, daß jeder 
Schritt weiter auf dieſem Wege ein weſentll⸗ 
cher Schade iſt, den man dem Lande zufuͤgt, da 
die Verbote Repreſſalien herbeiführen, Selbſt 
die allernüglichften rohen Stoffe für den Fort⸗ 
ſchritt unſrer Fabriken ſcheut man ſich nicht mit 
Zollerhoͤhung belegt zu wuͤnſchen. Es iſt doch 
wahrlich genug ſeit einiger Zeit über den hohen 
Preis der Feuerung geklagt worden und ſiehe 
da: 18 Eigenthuͤmer, Verwalter oder Regiſ⸗ 
ſeurs von Steinkohlengruben kommen mit dem 
Geſuch ein, daß, um dieſem In duſtriezweige 
einen wuͤrkſamen Schutz zu verleihen, die frem⸗ 
den Steinkohlen mit wenigſtens 70 C. vom me⸗ 
triſchen Centner ſtatt 33, die ſie jetzt bezahlen, 
belegt werden möchten, Die Pairskammer hat 
dieſe Petition nicht allein an den Finanzminiſter 
verwieſen, ſondern auch, auf Antrag des Gra⸗ 
fen v. Tournon, an die kuͤnftige Budgets⸗Com⸗ 
miſſion. Daß zwiſchen Verweiſung an den 
Miaiſter und Aenderung des Tarifs noch viel 
liegt, wiſſen wir wohl; muß man aber nicht 
fürchten, daß ſchon durch die bloße Verweiſung 
der gereizte Zuſtand ſich mehre, den unfre legs 
ten Tarife zwiſchen Frankreich und den Nieder⸗ 
landen erzeugt haben? denn es iſt keine Frage, 
daß der Antrag noch mehr wider die Niederlande 
als wider England abgezielt iſt.“ 

Die Etoile theilt in einem Schreiben aus 
Rhodus vom 2. Februar Folgendes über die 
nähern Umſtaͤnde des am 18. und 13. Nobem⸗ 


er 
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ber v. J. ſtatt gehabten Treffens zwiſchen der 


tuͤrkiſchen Eskadre und den Griechen mit: Jene 


38 griechiſche Fahrzeuge, welche die tuͤrkiſche 
Eskadre angriffen, haben große Verwirrung 
bei der Convoi hervorgebracht. Im erſten 
Augenblick war dieſe fo groß, daß die Türken 
nicht wußten, ob fie die Convol vertheidigen, 
oder Do in Schlacht⸗Ordnung ſtellen ſollten, 
Ibrahim Paſcha naͤherte ſich mit einer Fregatte 
und gab vergebens Signale, daß ihm die an⸗ 
dern Krlegs fahrzeuge folgen ſollten. Bloß die 
Fregatte naͤherte ſich auf Schußweite. Die 
Griechen‘ richteten hierauf 5 Brander auf fie, 
die ſich auf einen Piſtolenfchuß ihr naheten. 
In dieſem kritiſchen Augenblicke verdankte 
Ibrahim Paſcha fein Heil nur der Unerſchrok⸗ 
kenheit des Suleiman Bey (vormals M. Selbe), 
welcher ſich in einer Schaluppe näherte und die 
Brander eine andere Richtung nehmen ließ. 
Die übrigen Schiffe, wie fie die Gefahr des 
Paſchas ſahen, ſuchten ſich zu entfernen. Un⸗ 
ter andern bemerkte Ibrahim, daß die von dem 
Admiral Ismail Gibraltar befehligte Fregatte 
ein Gleiches that. Suleiman Bey war inzwi⸗ 
ſchen wieder am Bord des Paſcha angelangt, 
welcher ſich bei ihm in den ſreundſchaftlichſten 
Aus drucken bedankte. Auf feinen Rath und 
die Feigheit der Anfuͤhrer beruͤckſichtigend, gab 
auch Ibrahim das Signal zum Nüczug, nach» 
dem die Fregatte 800 Kanonenſchuͤſſe gethan 
hatte. Sobald er das Schiff Ismail Gibral⸗ 
tars erreichte, nahm er ſeinen Saͤbel und be⸗ 
fahl Suleiman⸗Bey ihm zu folgen. Diefer je⸗ 
doch bat ihn, feinen Saͤbel zuruͤckzulaſſen, weil 
es ſich nicht zieme, mit eigener Hand den Vers 
brecher zu beſtrafen. Nach einem kurzen Nach⸗ 
denken ſagte Ibrahim: Du kannſt aus mir ma⸗ 
chen, was Du willſt. Ich will dieſen Elenden 
nur beſchaͤmen. Hierauf begab er ſich mit Su⸗ 
leiman an Bord der Fregatte Ismails. Die⸗ 
fer glaubte feinen Tod gewiß, allein Suleiman 
wußte den Paſcha ſo zu klrren, daß dieſer nur 
das Schiff beſichtlgte und auf dem Verdeck eine 
kleine Mahlzeit einnahm. Ismall und andere 
Befehlshaber wurden ins Exil gebracht. Su⸗ 
leiman ſteigt taͤglich zu hoͤhern Ehren. Man 
ſagt, Mehmed Ali Paſcha wolle im Fruͤhjahre 
ſelbſt das Commando übernehmen, Doch iſt 
dies Geruͤcht unverbuͤrgt. — Die Escadre er⸗ 
ſchien am 30. Januar vor Marmara, und ſegelte 
oͤſtlich von Rhodus nach Kandi ag. 


* 


Leondon, vom 1. April, ef 
Am zıften v. M. hat ſich das Oberhaus His 
zum 1zten und das Unterhaus dis zum aten 
April vertagt. f 

Die Bill des Oberſten Trench wegen Themſe⸗ 
Kais wird für dieſe Seſſion zuruͤckgenommen 
und mit Aenderungen in der naͤchſten wieder 
vorgetragen werden. 

Gleich nach den Aeußerungen der Herren 
Curwen und Huskiſſon über die Korngeſetze im 
Unterhauſe, erklaͤrte der Courler den gegen⸗ 
waͤrtigen Augenblick, als einen der Ruhe und 
Wohlfahrt, fuͤr ungemein angemeſſen zur Er⸗ 
waͤgung des Gegenſtandes, doch muͤſſe bedacht 
werden, daß die Getreidepreiſe wie ſie jetzt ſtehen, 
die niedrigſten ſeyen, welche den landbauenden 
Theil der Nation noch vor voͤlligem Untergange 
bewahren koͤnnten und niedriger, als es das 
Geſetz zu deren, Befhügung noͤthig erachtet 
babe; woraus er den Schluß zieht, daß das, 
vom Herrn Curwen erwähnte Zoll-Minimum 
von 20 S. erforderlich ſey, um die gegenwaͤrti⸗ 
gen Preiſe zu ſichern u. ſ. w. 

Die Hofzeitung vom 26ſten v. M. meldet die 
Ernennung des Hrn? Vaughann zum K. Ge⸗ 
ſandten bei den V. St., ſo wie ſeine und des 
Herzogs v. Northumberland Aufnahme in den 
geheimen Rath. 

Herr Spring Rice brachte am 28ſten v. M. 
eine Petition von einer Anzahl angeſehener Pro⸗ 
teſtantiſchen Gentlemen in Irland, worunter 
Rechtsbeamte, zu Gunſten der Katholiſchen 
Anſpruͤche ins Unterhaus. Es entſtand daraus 
ein ſehr langes Geſpraͤch, deſſen Reſultat die 
Times ſo zuſammenfaſſen: „Das Ganze ſcheint 
uns eher guͤnſtig für den Erfolg der Katholis 
ſchen Sache geweſen zu ſeyn. Es wurde von 
Hrn. Littleton und Anderen vorgeſchlagen, mit 
der, in kurzem zu verhandelnden Bill als An⸗ 
haͤnge ein Anzufegendes für die Roͤmiſch⸗Ka⸗ 
tholiſche Geiſtlichkelt und die Abſtellung von 
nominellen Freeholders zu 40 S. in Verbindung 
zu bringen. Hr. Peel ſchien zuzugeben, daß 


dleſe Klauſeln die Maaßregel weniger verwerf⸗ 


lich machen koͤnnten und die Freunde der Eman⸗ 
eipation ſagten: ehe fie den Erfolg der ganzen 
Maaßregel in Gefahr ſetzten, wurden fie in die 
Einimpfung der vorgeſchlagenen Klauſeln in die 
Bill willigen.“ N 

Wir bemerken noch einige von den durch Hrn. 
Huskiſſon vorgeſchlagenen Herabſetzungen von 


Einfuhrzoͤllen aus der amtlichen Liſte: Meſſin⸗ 
— und kupferne Fabrikwaaren zo ſtatt zo pet. 

obes Kupfer vom Ewt. 12 S. ſt. 21 S., altes 
15 S. ſt. 29 S. 2 D., Platen- und Münzfupfer 
30 S. ft. 60 S., Gars und Gußkupfer 27 S. 
ſt. 54 S. 2 D., in Stangen, Barren u. ſ. w. 
35 S. ſt. 75 S. 6 D., Kupfer⸗ und Meſſingdrath 
50 S. H. 114 S. Stangen⸗ oder unverarbei⸗ 
ketes Eifen aus Britt. Beſitzungen die Ton 2 S. 
6 D. ſt. 22 S. 2 D., aus andern Ländern 30 St. ſt. 
130 S., fein gehaͤmmertes oder gezogenes Stan⸗ 
gen⸗Eiſen vom Cwt. 5 S. ſt. 20 S., gegoſſenes 
10 pt. ſt. 20, rohes die Ton 8 S. fl. 8 S. 9 D., 
in Bloͤcken 15 S. 9 D. ſt. 17 S. 6 D. (aus Britt. 
Beſitzungen 1 S. 3 D. ſt. 8 S.), alles nicht bes 
nannte verarbeitete Eifen 20 fl, eo pet., Eiſen⸗ 
drath vom Cwt. 20 S. ft. 118 S. 9 D., Stahl 
und Stahlwaaren 20 fi. 50 pCt. Schwarzer 
Lattun vom Cwt. 14 S. f. 23 S., geſchabter 
25 S. ſt. 30 S., Drath 20 S. ſt. roh S. 3 D. 
Rohes Blei die Ton 20 S. ſt. 36 S., in Bloͤcken 
15 ft. 20 pCt., Mennie vom Ewt. 6 S. ſt. 8 S. 
4 D., Bleiweis 7 S. ſt. 10 S. 4D. Waaren 
aus Zink und aus Zinn (bisher verboten) zo pCt. 
Silber⸗ und Golddrath und Lahn 25 ſt. 50 pCt. 
Spitzen verſchiedener Art zo pCt. ſt. 40, 50 und 
mehr. Stickerarbeiten (bis jetzt verboten) 30 
pet. Uhren 25 ſt. 50 pCt. Leder Arbeiten 
30 ſt. 75 pCt. Lackirte Waaren 30 fl. 521 pt. 
Packpapier vom Tb 3 D. fl. 10 S., bunt Papier, 


Tapeten u. ſ. w., die Quadrat⸗Pard 1 S. ſt. 
19 D. 


Pott⸗ und Perl-Aſche vom Got, 6 S. 
ſt. 11 S. 2 D., aus Britt. Beſitzungen zollfrei 
ſt. 1 S. 8 D. Bork rop, 20 pct. Alles in 
Brkttiſchen Schiffen; ein Fuͤnfthell mehr in 
fremden, der Reciprocität genießenden. 

Es wird jetzt eine beſondere Boͤrſe zur Be⸗ 
treibung der Aktien⸗Geſchäfte hier errichtet, die 
den Namen Share- Exchange erhält. Das 
Ganze iſt, wie bei der Stock⸗ und Getreide⸗ 
Boͤrſe, nur Prlvat⸗Unternehmung. 

Zum Beweiſe, wie ſehr auch nicht Handel 


treibende Perſonen den Plackereien der Zoll⸗ 
beamten ausgeſetzt ſeyen, führte der Mintſter 
Husktſſon in ſeiner in unſerem Blatte gegebe⸗ 


nen Rede über Aufhebung der Zoͤlle von aus⸗ 
waͤrtigen Waaren das Beifpiel eines feiner Be⸗ 
kannten an, der, ein Freund der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, eine Mumie nach England brachte. Die 
Mautbbeamten ſchlugen vergebens ihr Regiſter 
auf: der Artikel fand ſich nicht unter den tarif⸗ 


maͤßigen Waaren. Die Verlegenheit war groß. 
Unmoͤglich konnte man eine ſeit 3000 Jahren 
einbalſamirte Maſſe von Muskeln und Nerven 
unter die unverarbeiteten Stoffe eintragen, er⸗ 
klaͤrte ſie alſo fuͤr ein Fabrikat und verlangte 
fuͤr die Mumie, als Produkt einer auslaͤndi⸗ 
ſchen Manufaktur, 50 pCt. von dem Werthe 
derſelben, der zu 400 Pf. angegeben war, mit⸗ 
hin zoo pf. St. Eingangs⸗Gebuͤhren für eine 
Mumie. 

Man berechnet, daß in dem vereinigten Koͤ⸗ 
nigreiche 2000, 00 Menſchen mit der Bearbei⸗ 
tung der Baumwolle beſchaͤftigt ſind „welche 
als rohes Produkt 6,000,000 Pf. St. koſtet 
und dem Lande nach der Bearbeitung einen Ge⸗ 
winn von 54,000,000 Pf. St. bringt. 830,000 
Ballen Baumwolle ſollen im vorigen Jahre in 
Europa eingeführt und beinahe 1,090,000 Bal⸗ 
len verarbeitet worden ſeyn. 

Mrs. Dulany, eine reiche Dame in Brigh⸗ 
ton, gab dem Dr. Pates für die Bemühungen 
um ihre kranke Tochter einen diamantenen Ring, 
eine mit Diamanten beſetzte Uhr, einen Wagen 
mit 4 Pferden, und außerdem an Geld fo viel, 
daß das ganze Geſchenk 10,000 Pfund betrug. 
Eine gleiche Summe verſicherte fie ihm jährlich 
zu zahlen. 4 RE 
Unterm 18. Februar hat das Marine⸗Amt zu 


Waſphington Aufforderungen wegen Holzliefe⸗ 


rung zu 3 Linlenſchiffen, 6 Fregatten, mehrern 
Kriegsſchaluppen und Schoonern erlaſſen, wel⸗ 

che bis zum 1. Mal zu Washington, Gosport, 
Baltimore und Charlestown bewerkſtelligt wer⸗ 


den muß. 


Zu Neuyorf ſah man Spaniens Drohung, 
die Abtretung der Florida's widerrufen zu wol⸗ 
len, wenn die vereinigten Staaten nicht ihre 
Anerkennung Suͤd⸗Amerika's zuruͤcknaͤhmen, 


als die Urſache der von der Regierung verfuͤg⸗ 
ten Ruͤſtungen an. 


a Rom, vom 24. Maͤrz. 

Brlefen aus Neapel zufolge wird der König 
Franz I. in der Mitte des kommenden Monats 
ſich nach Mailand begeben, wohin derſelbe zu 
einem Beſuch von des Kaifers Majeſtaͤt einge⸗ 
laden worden ſeyn fol. Im Junk wird ſich der 


Kaiſer mit der Kalferin von Oeſterreich nach 


Florenz begeben und dort einige Zeit verweilen. 
Von einer Relſe Ihrer Majeſtaͤt hierher und 
nach Neapel geſchieht aber keine Meldung. — 
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Im Mal ſoll in der Umgegend von Malland ein 
großes Luſtlager gebildet werden, wo der größte 
Theil der in Italien befindlichen oͤſterreichiſchen 
Truppen verfammelt ſeyn wird. 

Neapel, vom ar. Maͤrz. 

Se. Majeſtaͤt der König bewohnt noch ſein 
guſtſchloß Caſerta; es wäre Ihm nur beſſeres 
Wetter zu wuͤnſchen, denn die Hartnaͤckigkelt 
des ſchlechten Wetters in dleſer Jahreszeit iſt 
etwas Außerordentliches, indem ſonſt ſchon zu 
Ende Februar der Fruͤhling beginnt. Am Mor⸗ 
gen des ı7ten fand ein heftiges Gewitter ſtatt; 
der Blltz fiel auf den koͤnigl. Pallaſt von Caſerta; 
gerade auf die Klappe eines Schornſteins, und 
fuhr in die Decke des von Seiner Majeſtaͤt bes 
wohnten Zimmers. Der Koͤnig arbeitete eben 
in ſeinem Kabinet, ohne davon im mludeſten 
geſtoͤrt zu werden. 


Madrit, vom 23. Maͤrz. 


Der Prinz Maxlmilian und die Prinzeſſin 
Amalie von Sachſen, begeben ſich allein nach 
La Granja, um dieſe koͤnigl. Reſidenz, fo wle 
die dortige ehemals ſo beruͤhmte und jetzt ſo in 
Verfall gekommene Kriſtall⸗ und Glas fabrik 
zu beſuchen. Die erlauchten Perſonen reiſen 
nächften Sonntag ab unt werden ohne Zweifel 
auf immer die Hauptſtadt Spaniens verlaſſen, 
die ſie durch die Einfachheit ihrer Sitten, ihre 
Leutſeligkelt und feltene Froͤmmigkeit ſo ſehr 
für ſich eingenommen haben. Ste werden, wie 

man fagt, nach kurzem Aufenthalte zu La 
Granja, in Toledo wieder mit dem Könige und 
der koͤnigl. Familie zuſammentreffen und Do 
ſodann über Valencia nach Barcellona begeben, 
wo ſie ſich einſchiffen wollen, um nach Ihrem 
Vaterlande zuruͤckzukehren. 

Es ſcheint, der Herzog von Infantado und 
der General Queſada werden Hrn. Ugarte in: 
der Gunſt des Monarchen folgen. 


Dleſer Tage gab es Laͤrm in der Kaſerne des 
dritten Bataillons der koͤnigl. Garde. Miß⸗ 
vergnäͤgt darüber, daß die Regierung die Dauer 
ihrer, zur Zeit der Cortes beſtlmmten Dienſt⸗ 
zeit verlängert hat, liesen dle. Soldaten die 


Verfaſſung! hochleben u. ſ. w. Man Dit 
die Sache zu unterdruͤcken. P 2 

Die Vorſtellungen der Univerfitäten uͤber die 
unͤͤberſteiglichen Schwierigkelten, welche es 
mit der ſtudirenden Jugend ſetzte, den neuen 
Studlenplan des P. Martinez zur Vollziehung 
zu bringen, haben den Rath von Caſtilien ver⸗ 
mocht, der Regierung einen neuen Bericht vor⸗ 
zulegen, worin einige Aenderungen vorgeſchla⸗ 
gen werden. 


Ca dip, vom 18. März 


Dle ſpaniſche Fregatte, der Sieg, die Ende 
d. M. nach Manila unter Segel gehen follte, 
um den kuͤrzlich zum Generalcapitaln der phl⸗ 
lippiniſchen Inſeln ernannten General⸗Briga⸗ 
dier Don Mariano Ricofort dorthin zu fuͤhren, 
wird ihre Reiſe, wegen der ſchlechten Nach⸗ 
richten, welche die Regierung, wie man ſagt, 
von Manila. erhalten: hat, wenigſtens für den 
Augenblick aufgeben. Nach diefen Nachrichten 
fol Herr Martinez, als er vernahm, daß er 
wegen ſeiner freiſinnigen Grundſaͤtze durch Hrn. 
Rlcofort erſetzt werden würde, erklaͤrt haben, 
daß er dem Befehle des abſoluten Koͤnigs von 
Spanien nicht gehorchen werde. Er wird von 
gooo Mann Linientruppen unterſtuͤtzt, die er 
unter ſeinem Befehle hat, und welche ihm ſehr 
ergeben ſind. 

Dle Beſorgniſſe unſeres Handelsſtandes we⸗ 
gen eines Krieges haben fi 
doppelt. Waͤhrend der letzten vier Tage iſt In⸗ 
Bian und Cochenllle beträchtlich geſtiegen. Ans 
faͤnglich ſtieg das Viertelbundert von 95 auf 
102. Dukaten, und geſtern wurden für 52,000 
Plaſter zu 112 Dukaken das Viertelhundert vers 
kauft, und noch an demſelben Abend wollte der 
Verkaͤufer das Verkaufte wieder mit 8 Duka⸗ 
ten Vorthell für den Käufer an ſich bringen, 
d. h. er wollte am Abend 120 Dukaten fuͤr das 
geben, was er am Morgen für 112 verkauft 
batte. — Det Briefen aus Gibraltar waren 
in den letzten 3 Tagen daſelbſt 1,200,000 Piaſter 
in Colonlalwaaren umgeſetzt worden. Von der 
andern. Seite find dle Weine, unſere wichtig⸗ 
ſten Ausfuhrartikel, waͤhrend der letzten acht 
Tage betraͤchtlich gefallen. N 


Machtrag 


). diefe Woche ver⸗ 


Nachtrag zu No. 
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45. der privilegirten Schleſiſchen 
Vom 16. April 1825. 


Zeitung. 


Von der italleniſchen Grenze, 
— vorn 25. Maͤrz. ; ` e 
Der nach Conſtantinopel berufene Paſcha von 
Skutari iſt noch nicht dahin abgegangen. Man 
verſichert, er wolle zuvor die ihm ertheilten 
Aufträge, nach welchem er ſich mit den Haͤupt⸗ 
lingen von Nord⸗Albanien über ein von ihnen 
zum Dienſt der Pforte zu ſtellendes Truppen⸗ 
corps verſtaͤndigen ſoll, in Vollziehung ſetzen. 

2 Paſcha wuͤnſcht neuerdings den Oberbe⸗ 
fehl uͤber die zur Expedition nach Weſtgriechen⸗ 
land beſtimmte tuͤrkiſche Armee zu erhalten, 
was aber, wie man vernimmt, Schwterigkei⸗ 
ten findet, indem Redſchib Paſchz zum Ober⸗ 
general aller in der weſtlichen Tuͤrkei geſam⸗ 
melten Truppen beſtimmt iſt, und die Armee 
von Albanien gleichfalls unter feinen Befehlen 
ſtehen ſoll, der Paſcha von Skutari aber kein 
untergeordnetes Commando annehmen will. — 
Emer Paſcha ſucht in demjenigen Thetle von 
Albanien, wo er großen Einfluß ausuͤbt, die 
Haͤuptlinge von aller Truppenſtellung abzuhal⸗ 
ten. Er hat neulich zu Berat eine Conferenz 
mit den angeſehenſten dieſer Haͤuptlinge gehabt 
und mit ihnen verſchiedene Verabredungen ge⸗ 
troffen. Er beharrt übrigens auf feiner Weiz 
gerung, Albanien zu verlaſſen, und das Gou⸗ 
vernement von Salonichi zu übernehmen. Seine 
Unterhandlungen zu Conſtantknopel find uͤbri⸗ 

gend noch nicht ër A und er hofft noch im⸗ 
mer, daß es ihm gelingen werde, ſich im Pas 
Kär von Janina zu behaupten. Er ſoll ge⸗ 


icht haben, ſich bei der Pforte, wegen der 
Angaben, als ſey er in geheimen Unterhand⸗ 
lungen mit Maurokordato geſtanden, vollkom⸗ 
men zu rechtfertigen. Er laͤugnet jede Verbln⸗ 
dung mit den Griechen, und behauptet viel⸗ 
mehr, feine Abſicht ſey AE die akarnani⸗ 
ſchen und benachbarten Chefs zu vermögen, die 
Sache der Rebellen zu verlaſſen und ſich der 
Pforte zu unterwerfen. Man iſt auf den Aus⸗ 
gang dieſer Unterhandlungen Omer Paſcha's 
ſehr begierig. Es wird behauptet, er habe an 
dem jetzigen Großvezier einen Beſchuͤtzer. — 
Nach den von Maurokordato bei feiner Ahreife 
nach Morea erthellten Befehlen wird auf der 
ſuͤdlichen Grenze Akarnaniens ein befeſtigtes 


Lager errichtet, das zum Schutz Aetoliens we⸗ 

ſentliche Dienfte auf den Fall einer neuen Ex⸗ 

pedition leiſten kann. — Der Feſtung Patras 

wird jetzt hart zugeſetzt. Von der er. iſt 

fie bereils beſchoſſen worden. Die Landblokade 

iſt ſtrenger, als vormals und einige Verſchan⸗ 

zungen ſind genommen worden. Allein Juſſuf 
Paſcha ſcheint auf nahe Unterſtuͤtzung zu hoffen; 

denn er hat alle Unterhandlungen wegen einer 

Kapitulation abgebrochen Si will fich zu kei⸗ 
ner Uebergabe verſtehen. ie griechiſche See⸗ 
macht im joniſchen Meer und im Golf von Les 

panto iſt jetzt wieder ſtaͤrker als zuvor und ver⸗ 

dindert das Einlaufen aller Schiffe in den Meer⸗ 
buten, Vor der Uebergabe von Patras wollen 

die Griechen nichts gegen Theſſallen unterneh⸗ 

men. Die einzige Expedition, mit der man 

ſich beſchaͤftigt, iſt die nach Negropont be⸗ 
ſtimmte. Doch geht es damit ſehr lang ſam 
ber. Es beſtaͤtigt ſich, daß Odyſſeus den Ober⸗ 

befehl uͤber diefe Expedition übernehmen wird. 

Goura ſoll das Commando im füdlichen Pelo⸗ 
ponnes fuͤhren, wo man wegen einer von den 
aͤgyptiſchen Truppen projektirten Landung noch 
nicht außer Beſorgniß iſt. 


Konſtantinopel, vom 10. März. 


„Nach Behauptung der hieſigen Griechen iſt 
Patras feinem Falle nahe, und unerrettbar für 
die Pforte verloren. Dieſe Nachricht (fügen fie: 
noch hinzu), ſey nicht ohne Einfluß auf Ibra⸗ 
him⸗Paſcha geblieben; denn nach einigen Ge⸗ 
fechten bei Rhodos, habe er unerwartet ſeine 
Richtung nach Alexandria genommen. Uebri⸗ 
gens werden, ungeachtet dieſer fuͤr die Pforte 
unangenehmen Geruͤchte, die aber wohl noch 
der Beſtaͤtigung bedürfen, die Ruͤſtungen zum 
neuen Seefeldzuge verdoppelt. Allein ſchwer⸗ 
lich wird die Flotte vor dem 15. Chaban (aten 
April) auslaufen koͤnnen. Beruhigender ſind 
die Nachrichten aus Negroponte, wo ſich Odyſ⸗ 
ſeus, der zu der Partei des geſtuͤrzten Colotco⸗ 
troni gehoͤrte, mit 1500 Mann fuͤr den Paſcha 
von Negroponte erklaͤrt haben ſoll. Manche 
glauben Gr daß dabei wieder eine Kriegsliſt 
im Spiele ſei, allein des Odiſſeus bekannter 
treuloſer Character laͤßt Alles von ihm erwar⸗ 
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ten. — Von dem neuen gegen Morea beſtimm⸗ 
ten Seraskler, Redſchid⸗Paſcha, hofft die Pfor⸗ 
te große Thaten, da er tapfer, und von allen 
Partelen geachtet iſt, guch viele Arnauten ges 
wonnen haben ſoll. Briefe aus dem Pelopon⸗ 
nes hingegen melden, daß die Halbinſel von 
engliſchen Agenten uͤberſchwemmt, und die 
Griechen des Beiſtands von England verſichert 
feyen, Die Engländer betrachteten dle griechi- 
ſche Revolution als vollendet, und unterſtuͤtzten 
die Griechen unbedenklich mit großen Geldſum⸗ 
men. 5 

Die Pforte bat von dem neuen Seraskier 
Mehmed Redſchid Paſcha Berichte erhalten, 
bie große Zufrledenheit verbreitet haben. Der 
Seraskier war, ohne auf das geringſte Hinder⸗ 
niß zu ſtoßen, von Monaſtir uͤber Mezzova und 
Crikala nach Jannina marſchirt, von da er ſich 
nach Arta begeben wollte, um den Feldzug ge⸗ 
gen Afarnanten D eröffnen, Die Albaneſer has 
ben ſich ſaͤmmtlich für die Pforte, und bereit 
erklaͤrt, fo viel Mannſchaft und Pferde zu ſtel⸗ 
len, als ſie verlangen wuͤrde. Uebertriebene 
Berichte von der Staͤrke der albaneſiſchen Ars 
mee ſind hier, wie an andern Orten, im Um⸗ 
lauf; dieſe Geruͤchte werden auch in den grie⸗ 
chiſchen Zeitungen (namentlich im Geſetzes⸗ 
freund Nro. 90. vom 4. Februar) wiederholt; 
ſo grundlos ſie aber (in dem Umfange, den man 
ihnen giebt) ſeyn mögen, ſcheinen fie doch die 
Griechen In nicht geringe Beſtuͤrzung zu verfes 

en. Man begreift allerdings nicht, wie, 
wenn Redſchid⸗Paſcha auch nur mit 15 oder a0 
tauſend Mann im weſtlichen Griechenland vor⸗ 
ruͤckt, der geringe Haufe demoralifirter, und 
mit Hunger kaͤmpfender Truppen, die Mauro⸗ 
kordato, ſo lange er zugegen war, nur mit 
viel Muͤhe und Anſtrengung zuſammenhalten 
konnte 5), dieſen Landſtrich zu vertheidigen, 


und Anatoliko und Meſſolongi zu behaupten im 


Stande ſeyn wird. 

Die Nachricht von dem Fall der Feſtung Pa⸗ 
tras war durchaus falſch. Gleich im Anfang 
dee erneuerten griechiſchen See-Blockade haden 
mehrere bei Preveſa gelegene tuͤrkiſche Schiffe, 
von einem ſtarken Nordwinde beguͤnſtigt, den 
Platz mit elner hinreichenden Quantität von Be: 
bensmitteln verſehen: und man hofft, daß die 

») Wie ſolches bei der N M le 2 15 


Anatolika klar und augenicheinlich nachgew 
ward. 


bevorſtehenden, oder bereits in der Ausführung 

begriffenen Operatlonen Ibrahlm-⸗Paſcha's die 

— wieder ganz von Patras entfernen wer⸗ 
en. 5) 

Es ſchelnt keinem Zweifel unterworfen, daß 
Ibrahim⸗Paſcha zwiſchen dem 20. und 24. Fe⸗ 
bruar mit 36 Kriegsfahrzeugen und 4600 Mann 
Landungstruppen von Suda in der Richtung 
gegen Morea ausgelaufen iſt. Von griechiſchen 
Fahrzeugen war in bieten Gewaͤſſern feit meh⸗ 
reren Monaten nichts zu ſehen. Ein Offizier, 
der ſich eine Zeitlang bei Ibrahim⸗Paſcha auf⸗ 
hielt, ſchreibt vom 14. Februar: „Die Truppen 
zu Suda und auf andern Punkten der Inſel 
Candia leben im Ueberfluſſe. Seefahrer aller 
Nationen halten dort offenen Markt. Die 
Transporte gehen ungehindert nach Morea, die 
Aofſo⸗Schiffe, wie mitten im Frleden zwiſchen 
Rhodus, Suda und Modon hin und her. In 
den erſten Tagen des Februar waren 2 Kriegs⸗ 
Goetetten und 4 Transportſchiffe mit 300 M. 
aͤgyptiſcher Truppen nach dem letzten Platze ab⸗ 
gegangen, früher ſchon 28 Trans portſchiffe 
mit Getreide. “) — Die Inſel Candia iſt von 
8000 Arnauten beſetzt, die, wie es ſcheint, an 
keiner der weitern aͤgyptiſchen Expeditionen 
Theil nehmen ſollen.“ (Deſterr. Beob.) 


Folgendes ſind Auszuͤge aus den neueſten 
griechiſchen Blättern über die Ruͤſtungen der 
forte in Albanien und Epirus, welche der 
ſterreichiſche Beobachter liefert: 8 
Aus der grlechiſchen Chronik Nro. 10. 
, Dom 4. (16.) Februar. 

Wir haben zu wiederholten Malen in der 
grlechiſchen Cyronik erwähnt, daß in Albanien 
große Ruͤſtungen zu einem neuen Einfalle in dieſe 
Gegenden gemacht werden. Aus neueren und 
ſicheren Nachrichten, die wir daruͤber erhalten 
haben, geht hervor, daß die Albaneſer mit ih⸗ 
rer Expeditlon, nicht wie ſonſt bis zu den Mo⸗ 
naten Juny oder Juli warten werden. Ihre 
von der Pforte ernannten Anführer find die 
Geſchickteſten unter ihnen, die eines großen An⸗ 


che muß ſich A Ze cute 
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ſehens im Lande genleßen; einer der vorzuͤg⸗ 
lichften iſt Aga⸗Muhurdar, welcher zum Gr 
tasfier des Sohns des Ibrahim⸗Paſcha ers 
nannt wurde. Alles dieſes, und noch andere 
Neuigkeiten erfahren wir aus nachſtedenden 
— „welche wir in bieten Tagen erhalten 


en: 
Corfu, vom 17. Ga) Jaͤnner. 
Der Sohn des Ibrahlm⸗Paſcha iſt durch 
einen Faiferl. Firman zum Weſir von Berat und 
Paſcha von Vallona ernannt. Zu feinem Se⸗ 
taskier hat die Pforte den n um 
Truppen zu ſammeln, den Sein⸗Bey aber zum 
Muſſellm der ganzen Tſchamurie, bis nach Par⸗ 
ga hin, ernannt. Die Tſchamis ruͤſten ſich 
auch; fie haben Geld erhalten vom Sultan, um 
Truppen zu werben. Omer⸗Paſcha geht rich⸗ 
tig nach Salonik, nach Jannina aber kommt 
Is mall⸗Pliaſſa. Ihr Plan iſt über Keromero 
nach Lepanto zu marſchiren. 
Korfu, vom 19. (31.) Jaͤnnet. 

Der Rumell-Waleffi (Redſchid⸗Paſcha) tft in 
Lariſſa angelangt, und ſammelt Truppen, die 
an 20,000 Mann aus machen werden: Derwiſch⸗ 
Paſcha, Bekir⸗Paſcha, Berkoftſchall und Is⸗ 
mall⸗Paſcha werden fie kommandiren und von 
drei Seiten in Morea einfallen, Er ſelbſt aber 
geht in wenig Tagen nach Jannlna, um für 
dicke und baare Bezahlung 15,000 Mann Alba⸗ 
tiefer auf die Beine zu bringen, darunter 5000 
Mann Reiterei, und damit um die Mitte März 
auf Meſſolongl los zugehen; er hat aber kalſerl. 
Ordre, in jedem Engpaß binlaͤngliche Truppen 
als Arriergarde zu laſſen, und beſonders im 
Paſſe des Macrinoxos 2000 Mann. — Omer⸗ 
Paſcha geht unvermeidlich dieſe Woche an ſei⸗ 
nen Beſtimmungsort, d. d. nach Salonik. — 
In Konſtantinopel macht man große Ruͤſtungen 
zum heurigen Feldzug der feindlichen Flotte. — 
Alles, was ich Ihnen hier ſchreibe, iſt ſicher, 
und dle guten Patrloten und die Freunde der 
Grlechen zweifeln e e daß gehörigen 
Orts zeitlich die noͤthigen Maaßregeln werden 
ergriffen werden. , 

Die Chronik begleitet diefe Briefe mit folgen; 
den Bemerkungen: „Es ſcheint alfo, daß, da 
diefe Truppen nach Lepanto beſtimmt find, der 
Rumtilt > Waleffi Churſchid⸗ (sic, ſtatt Red; 
ſchid) Mehmed⸗Paſcha feine Waffen nach Kar, 
peniſſi, oder, wie es voriges Jahr Derwiſch⸗ 
Paſcha gethan, nach Alamana und Gavria 


(ſonſt Gravla) richte. Wir ſtud geneigt, eher 
das erſtere zu glauben, wo der neue Rumili⸗ 
Waleſſi, vereint mit den Albaneſern, in Apo⸗ 
curo einfallen und von dort aus feine Schritte 
gegen Lepanto richten kann. — Welches auch 
immer der Plan des heurigen Feldzugs der Tuͤr⸗ 
ken ſeyn mag, fo iſt es außer Zweifel, daß 
große Zuruͤſtungen gemacht werden, um Weſt⸗ 
griechenland aber mal zu erdruͤcken und zu aer Ze 
den. Es thut daber Noth und ſehr große Noth, 
die erforderlichen Maaßregeln bei Zeiten zu neh⸗ 
men, um den Fortſchritt der Feinde zu verhin⸗ 
dern. — Die Kocalbehoͤrde Weſtgriechenlands 
hat dleſe genommen, ſo viel die Umſtaͤnde und 
Ihre Kräfte ihr erlaubten. Die feſte Stellung 
von Karvaßera, die voriges Jahr durch Sorg⸗ 
loſigkeit der Unſrigen Im Beſitz der Türken war 
gelaſſen worden, iſt nun dem Oberſten Anagno⸗ 
fi Karajanni und feinem erſten Lieutenant, 
Baſilius Patſi anvertraut worden. Die Durch⸗ 
gaͤnge des Macrinoxos, mit allen ihren Vor⸗ 
poſten werden von den Capitalns Coſta, Ikono⸗ 
mu und Jannaki Stratu vertheldigt. Die 
größeren Corps aber der Generaͤle Rango, 
Stornari, Tſonga und Makri, die frei blei⸗ 
ben, ſollen entweder u ein ganzes Lager, das 
in Karpeniſſt aufgeſchlagen werden ſoll, vers 
elnt, oder anderswo, wo fie vonnoͤthen ſeyn 
koͤnnten, concentrirt werden, um ſich dem 
Angriffe des Feindes entgegen zu ſtellen. — 
Inzwiſchen wird auch alle mögliche Sorgfalt 
getragen zur nöthigen Befeſtigung und Verpfle⸗ 
gung von Meſſolongi und Anatoliko, wo, wenn 
dem Feinde nicht weiter vorwaͤrts begegnet wuͤr⸗ 
de, er den naͤmlichen Widerſtand und eben das 
Schickſal finden koͤnnte, das er in den vergan⸗ 
genen zwei Jabren gefunden. Wir zweifeln 
nicht, CS alle ihre Pflicht thun werden, Gott 
mit uns!“ 1 


Aus der grlechiſchen Chronik Nro. 13. 
vom 14. (26.) Februar. 

Meſſolongi, vom 13. (25.) Februar. 

Von allen Seiten beſtaͤtigt Race 949 von 
Albanien aus große Anſtalten zur Belagerung 
don Meſſolongi und Anatoliko gemacht werden, 
Seit der Expedition Muſtapha⸗Paſcha's von 
Scutari waren die Einfälle der Albaneſer im⸗ 
mer ſehr unbedeutend; aber die heurigen Ruͤ⸗ 
ſtungen Redſchid⸗Mehmed⸗Paſcha's uberſteigen 
weit jene dis Scutariners. Wir hoͤren, daß 


bh 


Le, 
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er auch 2000 Maurer mitfuͤhrt, in der Abſicht, 
in allen Paͤſſen Thuͤrme zu bauen, die als Mas 
gatine und Feſtungen dienen ſollen, damit die 
Communlcatlon und Zufuhr nicht abgeſchnitten 
werden koͤnnen. — Wiewobl diefe Nachrichten 
uͤbertrieben ſcheinen, fo iſt doch kein Zweifel, 
daß die bei Arta und Preveſa verſammelten 
Truppen, beſtehend aus Tuͤrken und Griechen“), 
ihr Moͤglichſtes daran ſetzen werden, um die 
Moſitlonen von Karbaßara, Macrinoxos und 
die andern Paͤſſe zu erobern, um den Einmarſch 
der großen Armee des Seraskiers zu erleich⸗ 
tern. In Preveſa wird eine große Menge Moͤr⸗ 
ſer und Kanonen zur Beſchießung unſerer zwei 
Städte bereitet. Sicher wird der Feind jetzt 
das Aeußerſte verſuchen; daher muͤſſen auch 
wir alle moͤglichen Maaßregeln nehmen, um 
der Gefahr vorzubeugen. f 
Die Fläͤchtlinge Zaimi, Londo ꝛc. befanden 
ſich, den letzten Nachrichten zufolge, fortwaͤh⸗ 
rend auf der kleinen, zum joniſchen Gebiet ges 
börenden Inſel Calamo, wo fie, nach Verſi⸗ 
cherung der griechiſchen Chronik vom 23. Febr. 
Ihre Zeit mit „Zechen und kuſtigſeyn“ zubrins 
gen. Zaimi hatte unterm 26. Jänner eine 
Apologie ſeines Benehmens an den Redacteur 
der griechifchen Chronik (Dr. Mayer mit dem 
Erſuchen eingeſchickt, fie in fein Blatt aufzu⸗ 
nehmen, da er ja oft verſichert habe, daß er 
ein Freund der Wahrheit und Freiheit, daß 
feine Preſſe frei ſei, u. ſ. w. Der Redacteur 
erwiederte: Dieß alles ſei wahr; aber jede Sa⸗ 
che habe ihre Grenzen; Zalmi's ſogenannte Apo⸗ 
logie fei ein Libell; er, Zaimi, ſelbſt der erſte 
Urheber der Begebenhelt, die das Vaterland 
bald toͤdlich verwundet Hätte; feinem Anſuchen 


konne daher unmöglich willfahren werden. — 


Bemerkenswerth iſt, daß der Herausgeber der 
Chronik, welcher in feinem Blatte vom 12. Fe⸗ 


„) Die folgende Nummer der griechiſchen Chronik 
vom 18. Februar (. März) enthält ein anonymes 
Schreiben an den Redakteur, worin der Behaup⸗ 

tung, daß ſich unter den bei Artg und Preveſa ger: 
fammelten Truppen, auch Griechen befinden, wi⸗ 
derſprochen wird. „Nein! kein Grieche bekriege fein 
Vaterland; gezwungene Véier? Schanzgraͤber, 
Maurer, ear gehören nicht daher.“ Weber: 
haupt ſucht dieſes anonyme Schreiben die durch 
die fruͤhern Blätter der Chronik verbreiteten Beſorg⸗ 
pi über die Nüftungen der Türken in Albanien 
und Epirus zu be chwichtigen. e: ] 


bruar die Nachricht aus Napoll, daß eine Com⸗ 
. niedergeſetzt wor⸗ 
den ſei, um die Empoͤrer zu richten, mit einer 
Note begleitet hatte, worin er vor mißver⸗ 
ſtandner Milde warnt, und auf die ſtrengſte 
Beſtrafung der Mafeſtaͤtsverbrecher dringt, 
wenige Tage nachher (am 23. Februar) den auf 
Calamo befindlichen Flüchtlingen Zafmi, Cen: 
do ꝛc. den Rath giebt; „Das Beiſpiel des ver⸗ 
lornen Sohnes im Evangelium nachzuahmen, 
und zu ſagen: Vater, ich babe geſuͤndiget. Die 
Geſetze wuͤßten zu ſtrafen, fie wuͤßten aber auch 
zu verzeihen.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Zeitung von Piemont meldet, daß Se. 
Maj. der Kaiſer von Oeſterreich ſo eben das 
Anlehen, das der Handelsſtand von Venedig 
im Jahr 1805 zu machen genoͤthigt war, als 
Staatsſchuld anerkannt habe. 


Die Pferdekrankheit in Stockholm iſt in wahr⸗ 
haft beſorglicher Weiſe anſteckend geworden. 
Das berittene Garde-Regiment hatte deren am 
17. März; 78 erkrankte, und Tags zuvor waren 


— 


5 krepirt, was die Regierung veranlaßt hat, 


den Befehl zu geben, daß die Straße, in wel⸗ 
cher ſich jetzt das Juſtitut zur Hellung kranker 
Pferde befindet, für die, welche zu Pferde oder 
in Wagen kommen, geſchloſſen ſeyn ſoll; auch 
ſind Militairpoſten aufgeſtellt worden, um jede 


Gemeinſchaft zu verhindern. 


Die heute vollzogene eheliche Verbindung un⸗ 
ſerer geliebten Tochter Henriette Floren⸗ 
tine, mit dem Herrn Paſtor Julius Muͤl⸗ 
ler, beehren wir uns hiermit, unſern verehr⸗ 
ten Goͤnnern und theilnehmenden Anverwand⸗ 
ten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Cſchoͤplowitz den 10. April 1825. 

Superintendent Holenz. 
Eleonora Holenz, geborne Zong, 

In Bezug auf obige Anzeige empfehlen fü 

Ju 


Julius Muͤller, Paſtor zu Schoͤn⸗ 
brunn. 


Florentine Müller, geb. Holenz. 


— — 


Die heute vollzogene Verlobung unſerer Toch⸗ 
fer Emilie, mit dem Herrmprofeſſor Witte, 
zeigen wir tbeilnehmenden Verwandten und 
Freunden ergebenſt au. Se 

Breslau den 14, April 1828. 

Cbriſtian Martin Mayer und Frau. 
Als Verlobte empfehlen gp. 
Ze 3 Emilie Mayer, und 
Carl Witte. : 


Das heute fruͤh um 4 Uhr nach gaͤnzlicher 


Entkraͤftung erfolgte Ableben meines verehrten 


und geltebten Oheims, des Freiherrn von 
Dyberrn Czettritz und Neuhauß auf 
Tſchloͤplau, beehre ich mich entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden unter Verbittung der 
Condolenz hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Ober⸗Herzogswaldau den 9. April 1825. 
ö Freiherr von Dyherrn. 


Heute vollendete unsere innig geliebte Mut- 


ter, Helena Freyin von Strachwitz, geb. 
von Schipp- Branitz. Verehrungswür- 
dig im Leben und Tode, ein Vorbild ihren, 
‚ihr Andenken dankbar segnenden Kindern, 
Breslau den 14. April 1828. , 


Anton George Friedrich, Freiherr. 


v.Strachwitz, und im Namen 
meines abwesenden Vaters, des 
verwittweten Ehegatten, und mei- 
ves gleichfalls abwesenden Bru- 
ders. 
Julie Faeyin v. Strachwitz, geb. 
v. Bismark. 


— 


* 


Mit dem Gefühl des tiefsten Schmerzes ent⸗ 


ledige ich mich der traurigen Pflicht, meine 


Anverwandte und theilnehmende Freunde zu 
benachrichtigen, daß meln innigft geliebter Ehe⸗ 


gatte, Carl Alexander Benjamin Uber, Mus 


2 ben. 


ſik⸗Direktor bei der Hochfuͤrſtlichen Kapelle zu 
Carolath, nicht mehr iſt; er ſtarb nach langen 
Leiden den 11ten d. M. in Glogau, wohin er 


ſich zuletzt zu ſeinem Arzt wegen mehrerer ſorg⸗ 


faͤltiger Behandlung begeben hatte, an Bruſt⸗ 
krankheit und Auszehrung im 42ſten Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Diefen für mich und mein Kind 


ſo ſchmerzlichen Verluſt mache ich unſern ſaͤmmt⸗ 


lichen lieben An verwandten und Freunden zur 
ſtilen Theilnahme ergebenſt bekannt. 8 
Glogau den 13. April 1825. 
Louiſe verwittwete Uber, geb. Forſter. 


In der heutigen Nacht um 1 Uhr ſtarb an 
den Folgen des Schlagfluſſes meine theure Ehe⸗ 
gatt 1 Concordia geb, Heukel, im 
4aften Jahre ihres Alters. Wer meinen und 
meiner 9 Kinder großen Verluſt kennt, wird 
uns ſeine ſtille Theilnahme nicht verſagen. 

Breslau am 15. April 1825. ; 

G. Poͤhlmann. 


Daß mein Sohn, der Student der Rechte, - 
Carl Scholz, am Arten d. M. Abends um o 
Uhr, an der Lungenſchwindſucht, in einen 
Alter von 23 Jahren, 6 Monaten und 16 Ta⸗ 


gen geſtorben, verfehle ich nicht, allen Freun⸗ 
den und Bekannten mit tiefer Betruͤbniß anzu⸗ 
zeigen. Auch fühle ich mich verpflichtet, für 


die ausgezeichneten Bewelſe der Freundſchaft 


und des Wohlwollens, welche von hiefiger Unis 

verſitaͤt dem Verſtorbenen, in Betreff ſeiner feier⸗ 

lichen Beerdigung am 14ten d. M. zu Theil ge⸗ 

worden, hiermit oͤffentlich meinen herzlichſten 
Dank abzuſtatten. Sa 
Breslau den 16. April 1823. 2 
Die verwittwete Julle Scholz. 


C. al, Iv. 5˙ R. u. 3 1 


E 2 


Theater⸗Anzeige. Sonnabend den söten: Die Beichte. 
Le Chanteur et le Tailleur. L’oncle et la Petite Fille. 
Sonntag den ı7ten: Aſchenbroͤdel. all, ö 


* 


Franzoͤſiſche Vorſtellung x 


er 
D 

"Ce 

D 


— 1098 — 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
5 ern: ift zu haben: e 
8 H. B. v., der Liebe Luft und Weh. Sechs Bilder nach dem 7 705 * SEN 
ä er. 1 Rthlr. r. 
Halberſtadt, W., Briefe Über Moralltaͤt, Wuͤrde und Beſtimmung des Welbes. Jungen "Bag 
(mmer geweiht. ate verb. Aufl. 8. Caſſel. Euckhardt, 23 Sgr. 
Rochlitz, F., für Freunde der Tonkunſt. ar Bd. 8. Leipzig. Cnobloch. geb. 2 Athlr. 
Reiſegeſell ſchafter, der luſtige. Eine Sammlung von 168 ſpashaften Anekdoten zur Vertrei⸗ 
ode langweiligen Stunden auf Reifen. zte verm. Auflage. 8. Leipzig. Lea 
roſch. 12 Sgr. 


Verzeichniß, allgemeines, der Bücher, welche in der Frankfurter und Leipziger Oſtermeſſe 
des 1825ſten Jahres entweder ganz neu gedruckt, oder ſonſt verbeſſert wieder aufgelegt 
worden find, auch inskuͤnftige noch herauskommen follen, gr. 8. Leipzig. Weidmann, br, 

25 Sgr. 


Der ate Theil von der neunten Auflagen ber 
Stunden der Andacht ö 
in beiden Ausgaben, tft angekommen. Die Befiger des ıflen Thells 
werden eingeladen, ſolchen gefälligfi in Empfang nehmen zu laffen 
Auch find ſtets complette Exemplare vorräthig. , 


Nouveaux Livres frangaie 
Memoires pour servir A la vie du Général La Fay eite, et à histoire de l’assemblee eonstituane 
te rediges p. M. Regnault- Warin. 2 vol. 8. Paris, 1824. br. 5 Kiblr. 8 Gr. 
Memoires sur la Grece, pour servir A l’histoire de la guerre de l’independance, accompagnes 
de plans topographiques par Maxime Raybaud, avec une introduction historique par 
Alph. Rabbe. 2 vol. 8. Paris. 1824. br. ‚6 KAchlr. 18 Ger, 
Precis de Fhistoire de “Empire Ottoman depuis son origine jusqu’& nos jours, avec une intro=- 
duction p. M. A. L. F. Alix, auteur de I Essai sur les principes des institutions morales. 
3 vol. 8. Paris. 1824. br. . 7 Rthlr. 12 Ggr. 
Tableau des corps organises fossiles prec&d& de remarques sur leur petrification, p. M. Pe- 


france. 8. Paris. 1824. br. 1 Athlr. 6 Ger, 
Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 14. April 1838. 


Weltzen 1 Kthlr. 4 Sgr. ⸗D'n. — > Rthlr. 29 Sgr. Din. — ⸗Kthlr. 24 Sgr. Din. 

Roggen ⸗Kthlr. 18 Sgr. 3 D'n. — + Nehir, 17 Sgr. 2 Du. — + Nehlr, 16 Sgr. ⸗Den. 
- Gerfte ⸗Rthlr. 15 Sgr. 5 D'n. — + Sri, ` e Gar, ⸗D'n. — ⸗Kthlr. 14 Sgr. 3 D'n. 
Hafer ⸗Kthlr. 13 Sgr. 8 D'n. — ⸗Kthlr. 13 Sgr. 2 D'n. — e Ahle. 11 Sgr. 5 D'n. 


—— es 


Angekommen e Fremde. , 

e 82 den drei Bergen: Hr. v. Reinersdorf, von Stradam; Hr. Hahn, Juſtiz Commiſß, 
von Goldberg; Hr. Hahn, Fuͤrſtenthums⸗Gerlchts Seeretalr, von Neffe. — In der goldenen 
Sans; Hr. Graf v. Puͤkler, Kammerherr, von Berlin; Hr. Baron v. Ric thofen, von Gedersdorf; 
Hr. v. Tauben heim, Major, von Schweldaltz; Hr. Delsner, Juſti; Commiſſ. Rath, von Poſen; Hr. 
Wehrheim, RegterungsTonducteur, von Loslau; Si Smith, Kaufmann, von Hamburg; Hr. Els, 
ner, Gutsbeſiter, von Muͤnſterberg; Hr. Braun, Gutsbef, von Nimkau. — Im Rautenkranz: 
Hr. Graf von Manticellt, Hr. Graf von Darbo, beide aus Jtolien; Ot. Graf v. Myclelsky, von Poh⸗ 
len. — Im blauen Hirih: Hr. v. Bockelsderg, Forſtmeiſter, von Karlsruhe; Hr. Lawit, Ka⸗ 
pelimeifter, von Wien; Hr. Gebbardt, Kaufmann, von Schweidnis; Gr. Albert., Gutsbeſitzer, von 
Holtauf. — Im goldnen Schwerdt: Hr. v. Lipinsky, von Loutsdorff; Hr. Baron v. Zedlitz, 
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von Wohlau; Hr. Schmidtlein, Oberamtmann, von Lauterdach. — Im goldnen Zepter: Hr. 
Karſch, San ER Oppeln; Hr. Matzke, Gutsbeſitzer, von Sapraſchine; Hr. Stephan, Guts⸗ 

befiger, von ſch; Hr. Pauli, Oberamtmann, von Jeltſch; Hr. Haſelbach, Ober oͤrfier, von Heln⸗ 

elchan. — Im Hotel de Pologne: Hr. v. Gellhorn, von Urſchkau. — In der großen 

Stube: Hr. Patzke, Kriminal Director, von Frauſtadt. — In zwel goldnen Löwen: Hr. 
Schweitzer, Kaufmann, von Brieg; Hr. v. Foͤrtuer, Rittmelſter, von Lampersdorf. — Im mei: 
ßen Storch: Hr. General Major v. Blumenſtein, von Konradswaldau ; Hr. Graf v. Pfeil, von 

Gres-Wilkau. — In der goldnen Krone (am Ringe): Hr. Lucas, Oberamtmann, von Alts 

waſſer. — Im goldneu Löwen: Hr. Seidel, Gutsbef., von Wettriſch. — In der gold⸗ 

nen Krone: Hr. v. Paſſerat, Major, von Ober⸗Schwedeldorf.— Im Prlvat' Logis: Hr⸗ 

v. Johnſton, kandrath, von Steinsdorf, Dominikaner Platz No. 2.; Hr. v. Winkler, von Neuſtadt; 

No. 818; Hr. Kindler, Gutsbeſ., von Ludwigsdorf, No. ß. Nlceolaiſtraße; Hr. Helniſch, Welnhaͤnd⸗ 

ler, von Johannisthal, No. 78, Ohl. Gaſſe; Hr. Maͤrkatz, Superintendent, von Bojanowo, N. ss. 

Reuſchegaſſe; Hr. Wel, Kaufmann, von Hirſchberg, No. 696; Hr. Winter, Kaufmann, vnn Ze: 

chenbach, Hr. Hempel, Wlrthſchafts Inſpektor, von Strehlen, beide No. 8183 Hr. Felge, Paſtor, von 

Frankenſtein, No. f. > 


* 


1 
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So eben erhalte ich mit den letzten Stücken des sten Bandes von Plathner 
und Weberschen Jahrbuch der Landwirthschaft, auch das mir 80 lange fehlende 
zweite Stück des zweiten Bandes. 

Ich lade hiermit Herrn Dr. Weber höflichst ein, die ersten Tage Juni mich 
besuchen zu wollen und gefälligst sein eigenes Gewicht mitzubringen, um auf der: 
Fürstl. Lichnowskyschen Stammschäferei Hilvetihof selbst zu erfahren, was 
er Band II. Stück 2 Gë 7ı zu bezweifeln scheint. 

Auf der Herreise kann derselbe bei Herrn Amtsrath Heller in Chrzelitz sich, 
von dem pag. 65 desselben Stückes angeführten Sortiment des Hauses Lösch er 
Comp. überzeugen und übrigens von der Unrichtigkeit des, nach Mög. Ann. XII. 
I. im Band III. Stück a pag. 111 des neuen Tagebuchs Wiederholten, die Abstam- 
mung der Fürstl. Lichnowskyschen Merinos-Heerden betreffend „auch über- 
führt werden. Nachweise über verkaufte Stähre zu 400, 200, 150, 140 Dukaten 
und eine bedeutende Zahl zu 100 Dukaten kann derselbe im Original lesen und 
auch eben so vorzügliche zu denselben Preisen betrachten. Kuchelna den gten 
April 1825. e Hilveti. 


(Bekanntmachung.) Am 7ten April erfolgte durch unſern verehrten Krels⸗Landrath, 
Herrn Baron von Richthofen Hochwohlgeb., meine feierliche Introduction als hieſiger Buͤr⸗ 
germeiſter. Meine eheuren Mitbürger haben durch Ihre llebevollen Bemuͤhungen und viele 
achtungswerthe Freunde durch ibre perſoͤnliche Theilnahme an dieſer Feierlichkeit, mir dieſen 
Tag unvergeßlich gemacht. Dafür ſage ich Ihnen öffentlich meinen verbindlichſten Dank und 
empfehle mich ganz ergebenſt Ihrem ferneren Wohlwollen. 71 — pr 1825. 

e Ze nder. LZ 


$ (Bekanntmachung. Das in der Stadt Ohlau am Markte ſehr guͤnſtig gelegene ehe⸗ 
malige Landhaus, welches maſſiv erbaut, zum Theil mit Schindeln und zum Theil mit Ziegeln 
gedeckt iſt, ſoll mit den dazu geboͤrigen Hintergebaͤuden und einer auf der Stadt Feldmark gele⸗ 
genen ebenfalls dazu gehörigen Wieſe von 11 Morgen 55 QR. Flaͤcheninhalt, im Wege des 
Meiſtgebots öffentlich verkauft werden. Der Termin hierzu wird am ı6ten May d. J. von 
dem Rent⸗Amte Ohlau in dem Amtsgebaͤude daſelbſt, Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden 
und koͤnnen die Verkaufs⸗ Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zelt bei dem Rent⸗Amte in Ohlau 


Logg 


und in der Domainen⸗Reglſtratur der anfergechneten Regierung eingeſehen werden. Breslau 


den kiten April 1828. k oͤnigl. Regierung. II. Abtheilung. 8 
A v déit deg t.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Obersfandes-Gerichtd von 
Schlesien wird hierdurch bekannt gemacht, daß dato auf den Antrag der verehelſchten Ober⸗kan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Secretair Turpitz gebornen v. Stwolinsky zu Ratibor die Fortſetzung der 
nothwendigen Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Kreutzburgſchen Ktelfe gele⸗ 
genen, im Civil⸗Beſitz des Oberamtmanns Coͤſter zu Deutſch Wuͤrbitz und im Natural⸗Beſitz 
des Joſeph von Purtfcher befindlichen Antheil Gutes Gottersdorf nebſt allen Realitäten, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches nach Inhalt der dem, bei dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes⸗Gericht aus haͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden 
Kreis⸗Juſtizraͤthlichen Taxe vom 25ften July 1317 und deren Berichtigung vom aaſten Februar 
1824 auf 10,088 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle 
Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen; in dem hierzu an⸗ 
geſetzten neuen peremtorifchen Termine den zoſten Mai c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Gelpke im Sa des Mett, 
gen Ober⸗Landes⸗Gerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Cow miſſarten (wozu ibnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Morgenbeſſer und Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Affeſſor Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich 
wenden koͤnnen) zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subpaftation das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und dle Adſudication an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des perem⸗ 
toriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und 
ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der 
eingetragenen, als der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der 
Inſtrumente, verfüge werden. Breslau den 15ten t d ER 
V Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
Deffentliche Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupil⸗ 
len⸗Collegit wird in Gemäßheit der §. 137. bis 146. Dit. 17. Theil 1. des allgemeinen Land⸗ 
N unbekannten Glaͤubigern des am 25ſten Februar 1808 zu Kohlhoͤhe verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzer Gottlob Samuel Freiherrn von Richthofen die bevorſtehende Theilung der Verlaſſen⸗ 
n biermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anfprüche an 
eſelbe binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn 
fie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbantheils werden vers 
wieſen werden. Breslau den 25ſten Februar 1825. * 1 
— Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. 
(Bekanntmachung wegen aus zulelhenden Kapftalien.) Bel der pieſigen koͤnigl. 
erſitaͤt und den zu derſelben geboͤrigen Stiftungs⸗Fonds find mehrere Kapitalien zur Aus⸗ 
lethung gegen pupillariſche Sicherheit unter uachſtehenden Bedingungen dis ponibel, nämlich; 
1) es werden die Kapitalien nur zur erſten Hypotbeck und zwar 2) nur auf ſolche Haͤuſer inner⸗ 
halb der hleſigen Stadt, mit Ausſchluß der Vorſtaͤbte, ausgeliehen, welche an den drey großen 
Haupt-⸗Plaͤtzen (dem großen Ringe, Salz⸗Ring und Neu- Markt) und an Haupt⸗Straßen bes 
legen find, 3) Diejenigen, welche unter den eben erwähnten Bedingungen Univerſitaͤts⸗Kapita⸗ 
lien hypothekariſch zu erborgen wuͤnſchen, koͤnnen ſich zunaͤchſt wöchentlich Mondtags Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr bei dem Quaͤſtor Herrn Hofrath Zoch ow im Univerfitäts- Gebäude 
melden und die noͤthigen hypothekariſchen Ausweiſe und der Abſchaͤtzung der hieſigen ſtaͤdtiſchen 
Feuer⸗Socletaͤt beibringen. Breslau den Gren April 1825. 2 
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Erſte Beilage zu No. 45. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
ü Vom 16. April 1825. Er EA 


(Bekanntmachung.) Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß da in 
dem, in Subhaſtations⸗Sachen, des sub No. 1270/85. auf der Biſchofs- und Maͤntler⸗Gaſſe 
belegenen, dem Gaſtwirth Scherny gehörenden Hauſes, am 14ten December a. pr. angeſtan⸗ 
denen peremtoriſchen Licitations-Termine kein annehmlicher Käufer erſchienen, auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers ein nochmaliger Bietungs⸗Termin auf den 25ſten Juny Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Beer anberaumt worden iſt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß das Meiſtgebot 10500 Rthlr. 
betragen hat. Breslau den sıten März 1825. Das Königliche Stadt⸗Gericht. 

(Bekanntmachung.) Zur Verſilberung des zur Concurs⸗Maſſe der Handlung Gott⸗ 
fried Berger & Soͤhne gehoͤrenden ſehr bedeutenden Weinlagers, ſollen nach Beſchluß der Mehr⸗ 
heit der Gläubiger von 14 zu 14 Tagen Verkaufe, an den Meiſtbietenden in beliebigen Quantl⸗ 
täten nach dem Begehr der Kaufliebhaber ſtatt finden. Zu dieſem Ende wird der erfte Termin 
auf Freitag den 29. April d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
in dem zur Concursmaſſe gehörenden Haufe No. 184 der Waſſerſtraße hierſelbſt vor dem Lands 
Gerlchts⸗Referendarius Kezyrdzinski angeſetzt; demnaͤchſt wird 14 Tage darauf am 1zten 
May ebenfalls Freitags, ſodann am 27 ſten May und ſofort alle 14 Tage jedesmal Freitags 
in gleicher Art, die oͤffentliche Verſteigerung bis zu gaͤnzlicher Aufraͤumung des Weinlagers fort⸗ 
geſetzt werden. Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß 
bei dem Curator der Maſſe, Juſtiz-Commiſſarius Brachvoͤgel, fo wie bei dem Kuͤper Sal: 
komski in dem Bergerſchen Haufe, die gerichtliche Taxe der zu verkaufenden Weine jederzeit ein⸗ 
geſehen werden kann. Der bisher befiebende Verkauf der Weine im Einzelnen dauert in dem ges 
woͤhnlichen Locale für jetzt auch noch fort. Poſen den zıten April 1825. K 

Koͤnigl. Preuß. Land- Gericht. 

(Bekanntmachung.) Die unterm aßſten v. M. geſchehene Bekanntmachung zur Vers 
pachtung von Haupt- Bancos Gütern erleidet eine Abänderung und follen 1) Groß⸗Kladau und 
Gronsberg bei Conitz in Weſtpreußen am zıfen May zu Krojanten bei Conitz, 2) Etableiwice 
und Galotti bei Culm in Weſtpreußen am Lafen nl A zu Stablewice, durch Licitation verpachtet 
werden. Der übrige Inhalt in der Bekanntmachung vom 25ſten v. M. bleibt unverändert, Pos 
fen den öten April 1825. Der Koͤnigl. Geheime Finanz⸗Rath, General⸗Commiſſarius 

? von der Haupt⸗Bank. Langner. 

(Proclama.) In Gemaͤßheit berg $ ir und 12 des Ausfuͤhrungs⸗Geſetzes der Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗ und Dienſtabloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1827, iſt zur Vorlegung des des fallſigen 
Aus einanderſetzungs⸗Plans, ein Termin auf den 30. May 3. c. in der Gerichts⸗Kanzlei zu 
Zedlitz, Steinauer Kreiſes, anberaumt worden. Alle diejenigen, welche bei der Sache, der Fidei⸗ 
Commmiß⸗Folge wegen, ein Intereſſe zu haben vermeinen, werden hlerdurch vorgeladen, in 
Termino zu erſcheinen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie die Anseinanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen fernern Einwendungen dagegen werden gehoͤrt 

werden. Koͤben den 1gten April 1825. a d 

, Koͤnigl. Specials Commiffion Steinauer Kreiſes. i 

(Subhaſtation.) Der zu Dibersdorff bei Frankenſtein ſtaͤdtiſcher Juris diction belegene, 
dem Erbſcholtiſey⸗Beſitzer Franz Broſig zugehorige Kretſcham, nebſt dem Schaͤferhauſe und 
Garten, einer halben Hube Ackerland von 29 Scheffl. 1 Mtz. Aus ſaat, zwiſchen Albersdorf und 
dem Dorfe Tarnau belegen, ein Ackerfiüch, der Breitemann genannt, von 35 Scheffl. 8 Metzen 
Breslauer Maaß, und ein Ackerſtuͤck von 13 Scheffl. 8 Metzen Breslauer Maaß Aus ſaat in 2 
Parcellen getheile, wovon die elne 10 Scheffel 8 Metzen und die andere 3 Scheffel in ſich faßt, 
ferner ein Ackerſtuͤck von 2 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat an der Loͤwenſteiner Gren; eln 


Ackerſtuͤck von ö Scheffel Breslauer Maaß, auf den ſogenannten Sechs⸗Morgenſtuͤcken; ein Gra ſe⸗ 
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garten von 5/4 Scheffel Breslauer Maaß, von welchem der Kretſcham nebſt dem Schaͤferhauſt 
und Garten auf 1050 Rthlr., die übrigen vorbenannte Grundftüce aber auf 3400 Rthlr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden find, ſollen im Wege der Execution oͤffentlich verkauft werden, wo⸗ 


zu nachſtehende Biethungs⸗Termine und zwar . April 1825, den ızten Juni 1825, den 


18ten Auguſt 1825 zu Olbersdorf, vor dem Hrn. 2 efendario Teuber, qua Commissario ans 
beraumt worden find, Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit vorge⸗ 
laden, in denen anberaumten Terminen des Vormittags um 10 Uhr, in dem Kret⸗ 
ſcham zu Olbersdorf zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der in dem letzten 
Termine verbleibende Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤllige Taxe kann zu 
jederzeit auf hieſigem Stadt⸗Gericht, und in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Olbersdorf nachgeſehen 
werden. Frankenſtein den 15. Januar 1825. f 
Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 
(Bekanntmachung.) Nachſtehende Inſtrumente und dem Hypotheken-VBuche eins 
getragenen Vorwerke, als: 1) das Hypotbeken⸗Inrument vom ı5titen April 1791. über 
go Rthlr. Courant für das bleſige Judiclal⸗Depoſitum auf dem Niederkretſcham Nro. 98. zu 
Schnellewalde; 2) das Hypotheken Inſtrument vom aten Noobr. 1763. und eingetragen den 21. 
July 1764 über 200 Rthlr. Ert. für die biefige Hospitalkaſſe, und der Vermerk hat die Vormund⸗ 
ſchaft über die Wens kyſchen Pupillen uͤbernommen auf der Scholtiſey Nro. 1. zu Schnellewal⸗ 
de; welche nach der Behauptung der Beſitzer der berpfaͤndeten Realltaͤten verloren gegangen 
und reſpective ruͤckſichtlich deren weder bekannt iſt, wer und wo die Intereſſenten, namentlich die 
Wenskyſchen Pupillen waren und gegenwärtig find, noch ob ein Inſtrument und von welchem 
dato jemals exiſtitt und dieſelben mit dem geſicherten Rechte befriedigt ſind, werden auf den An⸗ 
trag der Beſitzer der belaſteten Grundſtuͤcke hiermit oͤffentlich aufgeboten. Unbekannte Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Inhaber Meter Documente und Intreſſenten von diefen Eintragungen, 
namentlich aber die Wenskyſchen Pupillen und deren etwanigen Erben werden demnach hiermit 
aufgefordert in Termino den 2 1ſten July d. J. Vormittags um 10 Uhr allhler vor dem 
Herrn Aſſeſſor Hauenſchild Ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls zu 
gewärtigen, daß fie damit an dieſe Inſtrumente und Eintragungen und reſp. an die verpfaͤnde⸗ 
ten Realitaͤten praͤcludirt ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach dem fernern Ans 
trage der Beſitzer Meier Grundſtuͤcke, die Löfchung der Capitalien und des Vermerkes im Hy⸗ 
pothekenbuche verfuͤgt werden wird. Neuſtabt den 10ten März 1825, 
f Königlich Preußiſches Stadt⸗Gericht. 
(Citatio Edictalis.) Von dem unterzeichneten Königlichen Landgericht werden hier⸗ 
mit alle unbekannte Inhaber des dem Major von Wagenhoff in Schweidnitz verloren gegans 
genen, ausgefertigten Erkenntniſſes in ſeiner Wechſelſache wider die verwittwete Graͤfin von 
Schlaberndorff wegen 4000 Rthlr. nebſt 6 Procent Finfen ſeit dem ıften September 1804 d. d. 
Glogau den 4ten October 1805, und der sub eodem dato von dem Koͤnigl. Ober-Landes-Ge⸗ 
richt in Glogau über die Arreſtleg ung auf die für die Gräfin von Schlaberndorff im Hypo⸗ 
thekenbuche von Kozmin und Radlin über 100,00 Rthlr. eingetragenen und dem ꝛc, von 
Wagenhoff erthellten Recognition aufgefordert, in dem vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath 
Ruſchke auf den ten Auguſt a. c. zur Amortiſation beider genannten Urkunden anſte⸗ 
henden Termine Vormittags um 9 uhr auf dem Landgericht perfönlich oder durch zulaͤſſige Bes 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen im Fall Unbekanntſchaft die hieſige Juſtiz-Commiſſarien: Landge⸗ 
richts⸗Rath Brach vogel, Juſtlz⸗Commiſſions⸗Rath Pilaski, Mitſchke und Panten in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, widrigen falls mit der Amortiſation in contumaciam 
weiter verfahren werden ſoll. Krotoszyn den 24ſten Februar 1825. . 
Königlich Preußifches Lands Gericht, 
(Zapozew edyktalny.). Krölewsko Pruski Sad Ziemianski nizéey podpisany wzywa 
ninieyszem wszystkich niewiadomych posiadaczy Expedycyi Wyroku d. d. z Glogowa dnia 
4. Pazdziernika 1805. Wmu. Wagenhofi Majorowi w Szwidnicy w Sprawie iego wexlowey 
Przeciwko owdowialey Hrabiny Schlaberndorf£ wagledem 4000 Talerow, wraz z procentem 
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po 6. od sta od 1. Wrzesuia 1804, tudzieꝭ wzglgdem udzielonéy przez Krol. Pruski Sad Nad - 
ziemian ki w Glogowie Wmu. Wagenhoffsub eodem dato Rekognicyityezacey sig poloZenia 
Aresıtu na zapisang dla Hrabiny Schlaberndorff w Ksiggach hypvtecznych Maigtnosci Koz- 
'minskiey Summe 100,000 Talerow wynoszzcz — zaginionéy, aby sig w Terminie przed De- 
pütowanym W. Sedzia Ruschke na dzien 9. Sierpnia r. b. ogodzinie 9. z rana koncem 
- umorzenia obudwöch rzeczonych Dokumentöw w wyznaczonym Sadzie tuteyszym osobiscie 
lub przez prawnie dopuszezu lnych Pelnomoeniköw — na ktörych wrazie nieznaiomosci Kom- 
missarze Sprawiedliwosci tuteysi Ur. Ur. Brachvogel, Pilaski, Mitschke i Panten sig pro- 
ponuig — stawill; w przeciwnym za$ razie z umorzeniem takowem zaocznie postapionem 
bedzie. Krotoszyn dnia 24. Lu ego :825 Krölewsko, Pruski Sad Ziemianski. 
(Edietal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird auf den Antrag 
des hieſigen Sandbuͤrgers Simon Kucias, deffen Bruder, der in dem ehemaligen Koͤnigl. 
Musgquetier- Regiment von Gravert in Glatz geſtandene Soldat Johann Paul Kucias zu 
Gleiwitz gebuͤrtig, welcher aus dem Feldzuge vom Jahre 1886 nicht zuruͤckgekehrt, in dem La⸗ 
zareth zu Straßburg geſtorben ſeyn ſoll, auch ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hat hoͤren 
laſſen, ſo wie ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit dergeſtallt 
und oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 24ten No⸗ 
vember 1825 Vormittags um o Uhr angeſetzten Termine vor uns entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehe⸗ 
nen Bevollmächtigten zu melden, im Fall feines Ausbleibeas aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr 
todt erklart und fein Vermögen feinen ſich meldenden naͤchſten Erben ausgeantwortet werden 
wird. Glelwitz in Preuß. Oberſchteſien den gren December 1824. f 
ö Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. ; 
(Edietal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte iſt in dem auf den An⸗ 
trag des Käufers des Wilhelm Bergerſchen Kretſchams zu Lohe, Breslauſchen Kreiſes, Fried⸗ 
rich Wilhelm Kuͤnzel, über die von demſelben berelts eingezablten und noch einzuzahlenden 
Kaufgelder am gten dieſes Monats eröffneten Liquldations-Prozeſſe, ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Real⸗Glaͤubiger dieſes Grund⸗ 
ſtücks, fo wie aller derjenigen, welche mit einem Real⸗Anſpruch an das Grundſtuͤck eingetragen 
find, ingleichen de. jenigen, welche einen rechtlichen Titel zum Pfandrecht haben, und derjenigen, 
die vermoͤge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung des Schuldners 
Berger auf deſſen Grundſtuͤck eintragen zu lafen, befugt find, auf den 23ſten Juny d. J. 
früh um ro Uhr in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii im weißen Hirſch auf der Ku⸗ 
pferſchmidtſtraße angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤß ge Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechte 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an s 
die Kaufgelder⸗Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen desbalb gegen den Käufer des Grunde 
ſtüͤcks und die Übrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelderſumme vertheilt werden wird, ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Breslau den gten April 1925, 
Das Groflich von Koͤnigsdorffſche Gerichts-Amt von Bettlern und kobe. Dittrich. 
(eSdictal- Vorladung.) Gottlieb Ernſt Michaelis, Sohn des hier verſtsrbenen 
Amtschtrurgus Michaelis, geboren den 28ſten Januar 1791. welcher zu Luckau die Chirurgie 
erlernt, im Jahre 1808 nach Rußland gegangen, laut feines letzten Briefes ſich im Jahr 811 
zu Pultusk aufgehalten und ſeit dieſer Zeit keine weitere Nachricht von ſich gegeben hat, wird, 
fo wie feine etwanigen unbekannten Erben, nach dem Antrag ſeiner Verwandten hiermit aufge⸗ 
fordert, fin innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens am gien Februar 1826 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an hieſtger Gerichtsſtelle zu melden, oder Nachricht von feinem reben und Auf⸗ 
enthalt geben zu laſſen, weil er widrigenfalls für todt erflärt und fein Nachlaß feinen hieſigen 
legitimirten Erben zugeſprochen werden Toi, Baruth den Zoſten März 1825. 
: Graͤftich Solmſches Zufliz- Amt, 


d 


(Bekanntmachung.) Von Seiten des unt / rzeichneten Juſti e Amtes wird hiermit zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht: daß auf den Antrag eines Personal Gläubigers die dem Franz 
Richter gehörige, in Kaͤntchen, Schweldnitzer Kreiſes, gelegene Waſſermühle, beſtehend aus 


zwei Mahlgaͤngen, welche nach der gerlchtsamtlichen Taxe incl. der Gebäude auf 4197 Athir. 


15 Sgr. gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich veräußert wer⸗ 
den ſoll. Es find hierzu 3 Termine, und zwar den e ten Jung, den ı6ten Auguſt, pe⸗ 
remtoriſch aber auf den z7ten October d. J. V. M. 10 Uhr in der Schloß⸗Amts⸗Kanzelel 
zu Kaͤntchen anberaumt worden und werden hiermit Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge aufgefor⸗ 
dert in dieſen Terminen, beſonders aber ln dem peremtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde dire Ausnahme zu 
laſſen, der Melſt- und Beſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Breslau d. 29. Mär; 1823. 
f . Das Freyberrl. v. Zedlitz Käntchner Juſtiz⸗Amt. 

(Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers foll das, dem Chriſtian 

Willenberg zu Tſchirnitz, Jauerſchen Kreiſes belegene Bauergut, welches nach der Gerichts⸗ 


amtlichen Taxe auf 8,868 Rthlr. gewuͤrdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


verkauft werden. Wir haben hierzu auf den ıgten Juni, den (gie Auguſt und den raten 
October d. J. einen peremtoriſchen Termin Vormittags to Uhr in dem Kretiham zu Tſchir⸗ 


nitz anberaumt, und fordern Kaufluſtige und Zahlungs fähige auf, in denen Terminen beſonders 


aber in dem peremptoriſchen zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und ſonächſt zu gewaͤrtigen, 
daß inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
der Zuſchlag erfolgen fol, Breslau den zaten Januar 1828. N x ; 

. a Das Berichts «Amt des Gratial⸗Gutes Tſchlrnitz. 

(Bekanntmachung.) Unterzeichnete Reichsgraͤfl. v. Hochbergſche Brunnen⸗Verwal⸗ 
tung zu Salzbrunn macht hiermit oͤffentlich bekannt, daß von Seiten des Dominit wegen 
immer zunehmender Vermehrung der Geſchaͤfte, dem Aufpector ein Gehuͤlfe in der Perſon des 
ehemaligen Reutmeiſter Borchers unter dem Titel eines Speditenes zugegeben worden iſt. 
Der Geſchaͤftsgang bleibt uͤbrigens derſelbe, nur uͤbernimmt der Spediteur noch außer der Theile 
nahme am Verſendungsgeſchaͤft, die Beſorgung der Wohnungsbeſtellungen für die Kurgäͤſte, 
und wird alle ihm desfalls werdende Auftraͤge puͤnktlicht und zu moͤglichſter Zufriedeuheit voll⸗ 
ziehen. Salzbrunn den geen April 1825. q g ‘ 

v. uͤ tz. Zemplin. Maynbardt. 

GHaus verkauf.) Meln auf der Goslawitzerſtraße gelegenes Haus, worin ſich 22 hië: 
bare Stuben, geräumige Küche, mehrere Keller und Stallung für 36 Pferde benden, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Zugleich fordere ich diejenigen auf, die eine Forderung an mich zu 
haben vermeinen, dieſerhalb binnen 3 Monaten ſich zu melden, fo wie ich auch alle, welche Zah⸗ 
Kar mich zu leiſten haben, ergeben um deren Rericheigund ee Oppelu den 14ten 
April 18285. e ` en Hofer. > 

é (Veriaufs⸗Anze ige.) Auf dem Dominio Pawonkau, Lubliniger Krelſes, ſteht eine 
BEER circa 16 Scheffeln rother und weißer ungedoͤrrter, ſehr reiner Kleeſaamen zum 
Verkauf. 

(Meubel⸗Verkauf.) Schreib- und Klelder⸗Secretalre, als auch Komoden, ſtehen bei 
mir zum Verkauf, und indem ich für die Güte der Arbeit burge, werde ich auch zugleich die billig⸗ 
Gen Preiſe machen. Schimpfke, Tifchlermeifter, wohnhaft auf der Weldenſtraße in No. 24. 

(Schaafvieh⸗Ver kauf.) Bei dem Domino Loewitz, im Leobſchützer Kreiſe, ſtehen 
funfzig Stuͤck feine, zur Zucht vollkommen taugliche Mutterſchaafe um billige Preiſe zum Verkauf. 


(Verkaufs⸗Anzeige.) Eine große Anzahl tannene und fichtene Bohlen, acht und zehn 


Ellen Schleſiſch lang, und vier, drey, zwei einen balb und zwei Zoll dick, von geſundem Holz 
geſaͤgt, ſtehen auf der Jeltſcher Oder-Ablage im Ganzen wie im Einzelnen billig zu verkaufen. 
Naͤhere Auskunft giebt der Maͤkler Herr Ehrlich. , ` 

(Anzeige.) Ein gut gearbeltetes neues Billard von Birkenholz, und ein aͤlteres, ſehr 
wenig gebraucht, mit neuem Tuch bezogen, ſtehen von jetzt an bei mir aufgeſetzt und ſpielbar, 
auch koͤnnen ſolche gegen andere umgetauſcht werden. Reparaturen aller Arten werden zu jeder 
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Zeit angenommen nebſt allem Transport frey. Auch find bei mir zwei Fey⸗Maſchinen von vor⸗ 
zuͤglicher Guͤte, alles fuͤr date Pes zu haben. Leg E 
Fahlbuſch, Ticchlermelſter im goldnen Ring, goldne Radeſtraße. 
Preiſe des gebrannten Kalk zu Malkſch.) Da ich in dieſem Jahre die rohen 
Kalkſteine aus Oberſchleſten durch ermäßigte Waſſer⸗Fracht blellger als ſonſt erhalte, fo finde 


ch für Pfticht auch meinen Hoch⸗ und geehrten Abnehmern nach Maasgabe den gebrannten Kalk 


billiger zu belafen, Ich werde demnach von heute an in meiner Kalkbrennerel den richtigen ge⸗ 


ſetzmaͤcig geaichteten Scheffel und zwar: Mauer⸗ und Putz⸗Kalk für 1o LU: Silbergroſcher und 
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die Kalk⸗Aſche zur Ackerdüngung für 4 Silbergroſchen Preuß. Courant gegen baare ZJablung 
verkaufen. Maleſch den 13ten April 1828. Winckler, Kalkbrennerei⸗Beſſtzer. 
D 0 3 Bel dem Dominlum Pangau bei Bernſtadt wird zu Pfiagſten die 
uh ⸗ t offen. N ? 75 N f 
E E ET E EE DI SS 2 Se 
- g Ae ag Bekanntmachung. e ko 
Vaterländbiſche Verſicherungs⸗Gefellſchaft in Elberfeld. = 
In einer am ta. März gehaltenen Generals Berfammlung ward vorbehaltlich Aller⸗ 
z hoͤchſter Sanction beſchloſſen, daß der Theil des Actien⸗Kapftals, welcher mit 250,000 % 
2 Thlr. dem Zweige „Lebens⸗Verſicherung“ beſtimmt war, dem in raſchen Sort chreiten ber * 
# griffenen Zwelge „Feuer⸗Verſicherung“ zugegeben werden fol, wonach alfo die Wirkſam⸗ ka 
a keit des Zweiges Dee erben nicht beginnt, 0 7 
Durch betr Beſtimmung erwaͤchſt dem Zweige Feuer- Verſicherung die bedeutende ES 
Garantie von Einer Million Thlr. Preuß. Courant, und wenn bis jetzt die Com⸗ = 
pagnie füt diefen Zweig allgemein eine fo günftlge Aufnahme fand, daß der Vorſtand ſich Ka 
veranlaßt fehen maßce, die Vergrößerung des verbindlichen Kapitals vorzuſchlagen, fo 
wird eben dieſe Ausdehnung gewiß auffordern, ihr die Verſicherungen vorzugswelſe ans 
zuvertrauen. Es verſtchert zieſe Compagnie gegen Feuerſchaden: N 
deu Privatmanne fein bewegliches Eigenthum, feine Mobilien, Hausgeraͤthſchaften, 
Kleiber, Waͤſche 3, 5 
dem Fabrikanten feine Manufakturen nebſt allen Geräthfchaften, Stoffen und Zeuge; 


e 
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dem Kaufmanne ſeine Waaren aller Art; f 

dem Landmanne feine Erndte, fein Vieh, feine Geraͤthſchaften; 

den Profeſſtoniſten ihre Handwerkszeuge und Geraͤthſchaften. 
Ferner verſichert fie Haͤuſer und Gebäude jeder Art. f 

Ihr geringſter Prämien: Satz iſt Ein von Tauſend unb es ſteigt biefe Praͤmie nach 
Maaßgabe der Bauart, des Betzirds oder ſonſtiger Gefährdung, wie dieſes der Tarif, wel⸗ 
cher auf den Agenturen einzuſehen iſt, oder auch auf Verlangen eingeſandt wird, im Ein- 
zelnen naͤher bezeichnet. $ 

Wir Unterzeichnete find erbötig, ſowohlhlerorts auf unferm Comtolr, B uͤtt⸗ # 

nerfiraße neue No. &, Hy p. No. 4ofgı, als auch durch unſer Haus in Oels * 
und Herrn Kreis⸗Sekretalr Schönfelder in Steinau g. d. O. jede Auskunft a 


d 
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über das Verſicherungsweſen zu geben, fo wie Antraͤge, wozu gedruckte Antragbögen = 


# unentgeldlich ertheilt werden, den reſp. Antragenden auf desfallſige Angabe, zur Erleich- = 
terung ſelbſt auszufertigen. Breslau im April 1825. N 3 
Die Agentur der, Compagnie, Gebr. Scholtz. 


g . 
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(Bekanntmachung.) Einem reſp. landwirtbſchaftlichen Publikum mache ich hierdurch 


ergebenſt bekannt, daß ich von der Direction der Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft beauf⸗ 


tragt, die Agentur derſelben für hieſige und auswärtige Gegend beſorge. Ich erfuche deshalb 
die Herren Gutsbeſitzer, welche von dieſer ſich ſo bewaͤhrt defundenen nuͤtzlichen Anſtalt Ge⸗ 
brauch machen wollen, ſich an mich zu wenden, wo ihnen die prompteſte Befoͤrderung des De: 
äfts werden fol. Auch offerire ich Einem reſp. landwirthſchaftlichen Publikum, ſtatt der in 
aarem Gelde zu zahlenden Prämie, den gleich lautenden Betrag in allen Getreidearten, Rauch: 


* 
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futter, Spirktus und Eiſen nach dem rendirenden Prelſe, an Zahlungsſtatt anzunehmen. Ole 

noͤthigen Schema's zu den Deklarationen, fo wie überhaupt genaue Auskunft über den Gang 

dieſes Verſicherungs⸗Geſchaͤfts ertheile ich jederzeit. Grottkau den 28. März 1825. 
Mapper Slttenfeld. 

(Versteigerung von Kupferstichen und Oelgemälden.) Freitag den 
o2sten April, Nachmittag um 2 Uhr, werden auf meinem Comptoir Albrechtstraſse No, 22. 
parterre vorzügliche Kupferstiche unter Glas, wobei sich die Müllersche Madonna, die Ver- 
mählung d. Maria v. Longhi, das Abendmahl nach L. da Vinci; v. R. Morghen, die Trans- 
figuration von demgelben u. s. w. befinden, so wie auch mehrere Oelgemälde versteigert 
werden, wozu ich Kunstfreunde ergebenst einzuladen nicht verfehles " a 

Breslau den 16. April 1825. Pfeiffer. 

(Auction.) Dienſtag als den roten April fruͤh um 9 Uhr werde ich auf der Carlsgaſſe 
No. 43. einen Nachlaß, beſtehend in goldnen Ketten, Granaten, Porzelain, Glaͤſern, Kupfer, 
Zinn, Waͤſche, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meublement und Hausrath öffentlich verfteigern, 

\ S. Pieré, conceſſ. Auctions; Commiff, 
LI ũ d EE 
E atentirte Gerſten⸗Chocolade für Drufleidende, = 
5 Diefe Chocolade hat das guͤnſtige Zeugniß unfrer beruͤhmteſten Aerzte, des Hrn. Staats⸗ 2 
rath Hufeland und Geheimen Rath Helm, als hoͤchſt wohlthaͤtiges leichtes Nahrungs⸗ bag 


ae mittel für Bruſtleidende, bereits fo vollkommen beſtaͤtigt, daß ich mich nunmehr auf die a 
Erfahrung Vieler berufen kann. Zur Bequemlichkeit der reſp. Bewohner Breslaus und 
der Umgegend iſt dieſe Chocolade nunmehr zu den Fabrikpreiſen in der Weinhandlung des $ 
Herrn M. V. Aſch, Junkernſtraße neue Num. 12 zu haben, welcher von mir elne Nieder⸗ 
ka lage derſelben angenommen hat. Berlin April 1825. . AN vi dë " — 
a W. Pollack, Inhaber des Patents, zur Verfertigung der Gerſten⸗Chocolade. 
KE E D EE 
Neue Mineral: Brunnen Anzeige für die Herren Aerzte u. reſp. Publikum. 
Den zwanzigſten April dieſes Jahres äi > 
empfange ich die erſten Zufuhren direkt von den Quellen 
Diesjaͤhriger friſchen Schoͤpfung von 
Marienbader⸗Kreuz⸗ und Ferdinands⸗, Eger⸗Franzens⸗Salzquell⸗ und 
Kalterſprudel⸗Brunn, nebſt Saldſchuͤtzerbitterwafſer. Von Selter⸗, Fachin⸗ 
ger⸗, Geilnauer⸗, Spaa⸗, Drieburger⸗, Pyrmonter⸗, Eudowa⸗, Flinsber⸗ 
ger⸗, Reinerzer⸗ und Altwaſſer⸗Brunn erwarte ich eheſtens die erſten Trans⸗ 
porte von 1825er Füllung und empfehle ſodann mit Recht benannte Brunnen, 
die faͤmmtlich bei ſchoͤnem Wetter und nicht unter o Grad Waͤrme nach Reaumur an der 
Quelle gefuͤllt find, fo wie bereits erhaltenen e 
Mühle u. Ober⸗Salzbrunn mit der Jahreszahl 1825 beſiegelt, 
meinen ſehr geehrten Abnehmern u. Den jenigen die bis jetzt mit meiner de 
dienung noch nicht Verſuche machten zur geneigten Abnahme; wo beſonders 
die bitligſten Preife u. die stägigen neuen Sendungen von jeder inlaͤndi⸗ 
ſchen u. von jeder auslaͤndiſchen Quelle die 14 tägigen Transporte regel⸗ 
mäßtg bis zum September dieſes Jahres dem mir guͤtigſt geſchenktem Vertrauen 
entſprechen werden. Breslau im April 2825. f : 
Friedrich Guſtav Pohl, N > 
erſtes Viertel der Schmiedebruͤcke vom Ringe, zum doppelten grunen 
0 5 x Adler No. 10. 
(Anzeige.) Engliſche Schaafſcheeren, deren Gebrauch wir zur bevorſtehenden Schur be⸗ 
ſtens anempfehlen koͤnnen, find in billigſten Preifen zu haben, bei 
Breslau den reten April 1825. Gebrüder Jaͤhniſch, am Markt, neue No. 16. 
(Anzeige.) Beſte Glaͤzer Tiſchbutter zu 73/4 Sgr. Nom. Mze. pro Quart haben wir fo 
eben wieder erhalten. W. Schuſter et Soldner, Junkernſtraße No. 2 
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Bee Tonnen-Cnaster 
age: von’ / 
G. B. Jäkel in Breslau 

am Naſchmarkte im Haupt Johannes No. 1982. 
Diese Sorte Tabac ist tegen ihrer ausser ordentlichen Güte schon seit 
vielen Jahren sehr beliebt und. flir denjenigen sehr empfehlenswerth, 


der viel raucht, da dieselbe besonders sehr leicht ist, schön riecht und 
anhaltend brennt, 


Seit einiger Zeit wird diefer 
gemacht, es hat daher Jeder 


verfaͤlſcht rauchen will, darnach 


Taback von Speculanten nach⸗ 
der dieſen Taback aͤcht und un⸗ ` 


zu feben, daß mein Name und 


mein Fabrick Stempel darauf befindlich iſt. 


rr 
Da vorſtehender Tabad das Preuß. Pfund zu 7 Sgr. Cour., feiner beſondern Güte und 
Preiswürdigfeit wegen, fo allgemein beliebt iſt, daß ſogar Berliner Fabrikant en ſich 
daben Proben kommen laſſen, um auch Taback zu ähnlichem Preiſe ihren Kunden geben zu koͤn⸗ 
nen, fo will ich nur ein verehrtes Publikum darauf aufmerkſam machen „daß mein Ha mbur⸗ 


ger Tonnen; 
folgenden reſp. Handlungshaͤuſern zu haben iſt: 
Herr Aug. Gotth, Jokusch, in Bautzen 

A. W. Schmotter = Krieg 

C. H. Fritsche - Beuthen a. O. 
C. G. Hertzog « Creutzburg, 
M. W. Düring 2 Sie 

Joh. Bittner Frankenstein. 
J. G. Berthold - Gr. Glogau. 
Aug. Genzky - Goldberg. 
Frau Johanna Steinhäuser - Groftkau, 

Herr B. G. John Hirschberg. 

J. P. Koch Jauer. 

F. W. Frauenberg — 

I. G. Schulz - Közmin, 

J. C. L. Wiersich - Landshut, 

F, W. Th. Winkler 

G. H. Martins Sohn - Namslau, 

J. J. Mestel - Neustadt, 

Job, Carl Beck - Neisse, 


ET 


G. 


Cnaſter ſich durch eine helle Couleur beſonders auszeichnet“ und bei 


Herr Carl Beck in Neisse. 
— Joh. Jos. Karcker - 


— J. 6. Kuntnawitz - Ohlau. 
Herrn E. Crawath Wwe, - Ottmachau. , 
Herr I. Kitzel — — ‘ 
— S. G. Laube „Oels. 


Herren Dörrer et Schwiertzschena in Ratibor. 
Herr Carl Güttler - Reichenftein. 


— C. F. Galle e Reichenbach. 
— I. G. Engelbrecht Rudolstadt. 
— C. G. Reimann - Striegau. 

— J. C. Gramm - Sagan. 

— Heyn - Silberberg. 
— C. A. Blischke - Wohlau. 

— T. Knittel . - Warmbrunn.- 


Carl Gottfr. Hausdorf in Wüste- 
giersdork. ? 
— Anton Fleischer in Zülz. 


B. Jake l., am Naſchmarkt. 


(Anzeige.) Da der acht und unverfaͤlſchte Hambn rger Tonnen. 
Canaster, von heller Couleur, worauf ich einen Stempel mit meinem Namen drucken 
ließ, an den meiſten Orten jeder andern geruͤhmten Sorte vorgezogen worden iſt, und jetzt da⸗ 
von einen bedeutenden Vorrath habe, fo zeige ich dieſes meinen reſpectiven Kunden, und einem 
Jeden, der ſich von deſſen Guͤte uͤberzeugen will, hiermit ergebenſt an. ; 

„Carl Schneider, am Ede der Schmiedebrück. 

(Anzeige.) Von der bekannten Za hn Tinktur des Dr. Vogler's er⸗ 

hielt ich wieder einen Transport und offerire ſolche. en 
K Carl Schneider, am Ecke der Schmiedebruͤcke. 

(Anzeige.) Brenn⸗Spirltus zu 82 Grad Trales, das Quart 7 Sgr., im Eimer bili- 

ger, Leim das Pfund zu 8 Sgr., 10 Sgr. und 11 Sgr. Nom. Mze. empfiehlt , 
SE E. Beer, Kupferfchmiede sStraße No. 25. 

(Anzeige.) In den 3 Hechten auf der Ohlauerſtraße 2 Stiegen hoch bei der Frau Dem; 
nich, ſind gute Spritzkuchen zu haben. 3 

(Bekanntmachung.) Ich mache meinen wertheſten Goͤnnern hiermit bekannt, daß ich 
meinen Schank ohnerachtet des Banes in meinem Locale fortfegen werde. 

Hanke, Kretſchmer, Schweidniger Straße in der Kusel, No. 810. 

(Wohnungs⸗ Veränderung.) Von heute an wohnt Antonienſtraße Ro, 6. im Hinter⸗ 
hauſe Breslau den 16ten April 1828. i 

der Garnkſonprediger Boͤhm. 


(Woßhnungs⸗Veraͤnderung.) Von heute an habe ich meinen Verkauf und Arbeits 


laden nebſt Wohnung aus den firben Sternen, ſchraͤg über, Kupferſchmiedeſtraße⸗ und 
Stockgaſſen⸗Ecke No. 25. verlegt, und bitte ergebenſt: mich mit guͤtiger Abnahme und 
Beſtellungen aller Buchbinder- und Galanterie⸗Arbelten zu beehren. 
Breslau, den 16. April 1825. g A. Drewendt, : 
d Buchbinder und Galanterie - Arbeiter, 


(Dien ſc⸗Aner bieten.) Ein Kuͤher oder Kuhwaͤrter wird zur Aufſicht und Pflege von 


70 bis 80 Kuͤhen, welche in einem ganz lichten mit allen Bequemlichkeiten verſehenen Stalle 
ſtehen, geſucht. Da die Milch verpachtet wird, ſo iſt ſein Dienſt ſehr leicht. Es wuͤrde zwar 
ſehr gewuͤnſcht, wenn er Kaͤſe nach Schweitzer oder hollaͤndiſcher Art verfertigen konnte, jedoch 
iſt dies nicht unumgänglich noͤthig. Der Dienſt kann zu Jobanni angetreten werden. Die naͤ⸗ 


bern Bedingungen und der Ort find zu erfragen Junkernſtraße No. 31. auf gleicher Erde rechts. 


(Schnelle Reiſegelegenbeit) nach Berlin beim Lohnkutſcher Meintcke No. 48. 

(Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin, drei Tage unterweges, iſt beim Lohnkurſcher Ra⸗ 
ſtalsky in der Weisgerber⸗Gaſſe No. 3. geweſene Toͤpfer⸗aſſe. — 

(Zu vermiethen) und künftige Johannt zu beziehen iſt der zte Stock, beſtehend in zwei 
Stuben vorn, eine hinten heraus, Entre, Küche, Keller und dem nöthigen Zubehoͤr, auf dem ſo⸗ 
genannten Kraͤnzel⸗ oder Hintermarkt Nro. 5., neben der Apotheke. Desgleichen iſt auch ein 
éier für au Handwerker bald zu beziehen. Das Nähere im Zwirn⸗ und Band⸗Gewoͤlbe 
beim Eigenthuͤmer. 

f Offerte.) Wer eine Stube billig mit Betten und Meubels zu miethen und bald zu ‚der 
ziehen wuͤnſcht, dem weiſet der Canditor vor dem Nicolaithore eine nach. 

u vermtetheu) auf der Promenade in der heiligen Geiſt⸗Straße N. 17. iſt eine Treppe 
boch ein ſehr freundlich Quartier, beſtebend in 3 Stuben nebſt Zubehör, auf Johanni zu beziehen. 

(Zu vermie them) Es ist kommende Johanni in dem Hause No, 1. am Schweidnitzer 
Thor, nahe an der Stadt, eine Wohnung in der zweiten Etage von 5 Stuben, einer Alkove, 
so wie eine kleine Wohnung von 3 Stuben in der gten Etage nebst Stallung und Wagenplatz 


zu. vermiethen. 
(Vermiethung.) Auf der Ohlauergaffe, neue No. 23. iſt ein Parterre gelegenes, nach 


der Straße gehendes Gewoͤlbe an Johannis d. J. zu vermiethen und beim Eigenthuͤmer das Nds 
here zu ei fahren. 5 


Zweite Beilagr 


gegen baare Zahlung in Courant verfteig 
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2 85 Zweite Beilage zu No. 45. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 16. April 1825. N 


— — 


(Verpachtung.) Es ſoll das im Toſter Kreiſe, eine Meile von Gleiwitz und eine Meile 
von Peiskretſcham belegene, unter landſchaftlicher Sequeſtratton ſtehende Gut Brzezinke von Jos 
hannis 1825 angerechnet auf 9 nacheinander folgende Jahre im Wege der oͤffentlichen Licktatlon 
verpachtet werden. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 
20. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr anberaumten Licitations⸗DTermine vor dem von uns hierzu 
ernannten Commiſſario Hrn. Landes⸗Aelteſten Grafen von Seberr, indem hieſigen Landſchafts⸗ 
Haufe perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Mandataxien einzufiaden, Ihre Gebote abzugeben 
und Falls Letztere von dem naͤchſten Fuͤrſtenthums Tags Collegio für annehmbar befunden wer⸗ 
den, ſodann den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens ſtebt es Jedem frei, bis zum gedachten 
Termine ſich an Ort und Stelle von dem Zuſtande der zu verpachtenden Realitaͤten näher zu uͤber⸗ 
zeugen. Ratibor den 27. Maͤrz 1825. 5 

Oberſchleſiſches Landſchafts⸗Colleg'um. von Reis witz. 

(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung) Auf den Antrag der hieſigen Armen⸗Direction 
ſoll das dem Schneidermeiſter Carl Müller gehörige sub No. 869. gelegene und, wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824 nach dem Mate⸗ 
rlaltenwerthe und dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pet. auf 3886 Rehlr. 14 Sgr. 6 D'. abgeſchaͤtzte 
Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu 
angeſetzten Terminen, naͤmlich den ten Februar 1825 und den (ren April 1825, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Aten July 1925 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Pohl in unſerem Partheien⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die be⸗ 
fondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolg n 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 
aten November 1824. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 

(Auctton.) Es ſollen am ztffen April gc. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Königlichen Staötges 
richts (in dem Haufe No. 19. auf der Junkernſtraße) verſchiedene Effecten, beſtehend in Gold, 
Silber, Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, an den Meiſtbietenden 
ert werden. Breslau den 11. April 1825. 

2 Eäniet, Stadtgerichts⸗Executlons⸗Inſpection. 
 (BausDBerdbingungs- Anzeige) Es ſoll im laufenden Jahre ein neues maſſtoes Stall⸗ 
gebäude auf dem Gehoͤfde der evangeliſchen Parochle zu Heidersdorff, Nimptſchen Kreiſes, ers 
baut werden, und die Verdingung dieſes Baues an den Mindeſtfordernden zum zten May c. 
fruͤb um 9 Uhr im Predigerhauſe daſelbſt erfolgen, dazu approbirte Werfmelſter 
elugeladen werden. Der Zuſchlag bleibt der Königlichen Regierung zu Breslau vorbehalten. 
Zeichnung, Koſtenanſchlag und Baubedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht vor. 
Schweidnitz den 8 April 1825. Maletlus, : 8 
f 2 Koͤnigl. Beztrts⸗Bau⸗Inſpektor. 

(Subhaſtation.) Von dem unterzeichneten Königl. Gerichte wird die dem Franz 
Broſig geboͤrige, zu Olbersdorf Frankenſteinſchen Kreiſes belegene Erb- und ethnſcholtiſey, 
welche, ſoweit fie unter bieäge Gerichtsbarkeit gehört, auf 19,427 Mie, 20 Sgr. 114 Denar 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Execution ſabhaſtirt und find die dies faͤl⸗ 
ligen kieſtations⸗Termine auf den 16ten Februar, 15ten April, peremtoriſch aber auf den 16ten 


* 


H 


* 
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Juny 1825 in der Canzelley des Standesherrlichen Gerichts zu Frankenſtein anberaumt 
worden, welches Beſitz- und zahlungfaͤbigen Kaufluſtigen mit dem Belfuͤgen bekannt gemacht 


wird, daß das Gut dem Meiſt- und Beſtbietenden noch erfolgter Einwilligung der Broſigſchen 
Glaͤubiger zugeſchlagen werden wird, und daß die aufgenommene Taxe, ſowohl in hieſiger "ve: 
giſtratur, als auch bei dem gedachten Standesherrlichen Gerichte zu jeder ſchicklichen Zeit inſpi⸗ 
zirt werden kann. Trebnitz den ıftlen December 1824. 5 N N 
Koͤnigliches Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts ⸗Guͤter. 
(Bekanntmachung.) Zu Weibnachten- a. c. werden folgende Neiſſer Stadt⸗Obligatio⸗ 
nen Über 50 Orbit, uns die Nro. 1326 1327 1330 1331 1332 1333 1334 1335 1337 1338 
1339 1340 1341 1342 1343 1344 1345 1346 1347 1348 1349 135 1351 1352 1353 einge⸗ 
zogen und bezahlt werden. Die Inhaber vorſtehender Stadt⸗Obligationen werden daher aufge⸗ 
fordert, ſolche Termino Weihnachten d. J. gegen Bezahlung des Capitals und Intereſſen, ganz 
ohnfehlbar auf unſerer Kaͤmmerei abzugeben, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen, daß 8 Tage nach 
Weihnachten a. g. das Capital cum usuris auf deren Koften und Gefahr ad Depositum des hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht werden eingezahlt werden. Neiſſe den 7ten April 1825. 
a Der Magtiſtrat. 
(Auctions⸗Anzeige.) Im Auftrage des hohen Pupillen⸗Collegii von Schleſſen zu 
Breslau, wird der zur Verlaſſenſchaft des zu Schoͤnau in der Grafſchaft Glaz verſtorbenen Rit⸗ 
tergutsbefigers Ignatz Rocher gehoͤrige Mobillar⸗Nachlaß, beſtehend aus einigem Silber, 
Uhren, Kleidungsſtuͤcken, Waſche, Betten, Meubles, Hausgeraͤthſchaften, Wagen und Vieh 


den zöten und 17ten May d. J. und folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr, auf dem herrſchaft⸗ 


lichen Schloſſe zu Schoͤnau an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant vers 
kauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Camenz den aoſten März 1825. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Königlich Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Im Wege der Executlon fol die zu Koſemit, Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes belegene, im Grund⸗ und Hypotheken⸗Buche sub Nro. 26. verzeichnete Carl Sa: 
muel Thiel ſche Windmühle und Freiftelle, welche ortsgerichtlich auf 642 Rthlr. 5 Sgr. Cour. 
abgeſchaͤtzt worden, ‚Öffentlich verkauft werden. Zu Bietungs⸗Terminen find der 17te Mär 5, 
18te April und vote May 1825 anberaumt worden, und es werden beſitz⸗ und zablungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in den erſten beiden Terminen hier in Frankenſtein 


in dem letzten peremtoriſchen aber ſich Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen 


Schloſſe zu Koſemitz einzufinden, darauf zu bieten, und falls das Meiſtgebot annehmlich gefun⸗ 
den wird, hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤllige Daxe haͤngt in dem 


Gerichts⸗Kretſcham zu Koſemitz öffentlich aus, auch kann ſolche bei dem unterzeichneten Ge⸗ 


richts Amte inſpicirt werden. Frankenſtein den 7ten Februar 1825. N 
Das von Netz⸗Koſemitzer Gerichts⸗Amt. Groͤgor. 

(Aufforderung an den Herrn Carl Gottlob Theodor Trahndorf. Als 
vom biefigen Koͤnigl. Stadt-Walſen⸗Amte beſtellter Curator absentis der verſchollenen Wittwe 
Drahndorf, Dorothea Sophie geb. Bachmann, erſuche ich im Auftrage der gedachten Be⸗ 
börde, hiermit den Herrn Carl Gottlob Theodor T 
ſchweig⸗Oels ſchen Muſik⸗ und Schauſpliel⸗Direktor, falls derſelbe noch am Leben ſich befinden 
ſollte, mir fo viel als moͤglich Nachrichten Über das ettwanige Leben und Aufenthalt der oben ge⸗ 
dachten verſchollenen Wittwe Trahndoef oder Aber deren etwanigen Tod baldigſt zukommen 


zu laſſen. Breslau am 3. April 1825, 
a Der KW ⸗Commiſſarlus Müller, 

„„ (Auctions-Anzeige.) Montag den ıgten April und folgende Tage werde ich auf ber 
Altbüfer- und Ohlauer⸗Gaſſen⸗Scke No. 59, wegen Auflöfung einer Handlung ein Galanterle⸗ 
und kurze ene beſtehend, in Ketten aller Art, Meffer, Spiegel, Pfeifengeſtecke, ei⸗ 
nige Tafchen Uhren, eine Tiſch-Uhr, einige gebrauchte Meubles und verfchledene andere Gr: 
genſtaͤnde, gegen gleich baare Bezahlung in Courant oͤffentlich verauctioniren. . 

? 98 Der Auctions⸗Commiſſarius Lerner. 


rahndorf, ehemaligen Herzoglich Braun⸗ 
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(Verkaufs ⸗Anzelge.) In Pllsnitz, welches das reſp. Publicum feiner Lage und der 
Nähe wegen Breslau lieb gewonnen hat, fol den 23ſten d. M. daſelbſt eine Ruſtikal⸗Beſitzung 
im Wege der gerichtlichen Subhaſtation verkauft werden. Da Gelegenheit ut, den dazu gehort 
gen Garten zu erweitern, ſo wird dies zur Kenntniß gebracht, indem vielleicht irgend Jemand 
hierauf achten moͤchte, um ſich einen angenehmen kleinen Landſitz zu etabliren, zumal nicht leicht 
eine Gelegenheit eintreten duͤrfte, einen angenehmern Raum mit geringen Geld-Mitteln zu er⸗ 
werben. Pilsnitz den ı2ten April 1825. } 

(Anzeige.) Eine vorzunehmende Veränderung veranlaßt mich verſchledene Sachen zu 
verkaufen, als: ıftens einen mufifalifchen Fluͤgel mit 7 Veränderungen auf Wiener Art gut 
gebaut; 2) einen Flügel mit 9 Veränderungen, worunter eine ganz naturliche Flauto traverſo 
angebracht iſt; 3) ein Drgelpofitiv;- 4) ein Maſchinen-⸗Wagen wo 4 Perſonen ohne alle Be⸗ 
ſpannung darauf fahren konnen; 5) eine Maſchine wo zwei Webe damaſtartiger Stoffe auf ein⸗ 
mal gewebt werden koͤnnen; 6) eine Maſchine wo vier Webe Kattun, oder ungemuſterter Zeug 
auf einmal gefertigt werden koͤnnen; 7) verſchiedene Werkzeuge groͤßtentheils für Tiſchler zu 
gebrauchen; 8) eine Floͤten⸗Uhr mit 3 Regtſtern, ein 8 Fuß und zwei A Fuß⸗Ton. Kaufluſtige 
koͤnnen dieſe vorerwähnten Sachen jederzeit in meiner Behauſung in Augenſchein nehmen, wo 
ſelbige ſich zugleich von meinen billigen Preiſen uͤber zeugen werden. e 
Reichenbach in Schleſten den 11. April 1825. A. Herrmann, Orgelbauer. 

f Erdaͤpfel Helianthus tuberosus SR 2 
find in Schobergrund, Reichenbacher Kreifes, woſelbſt im vorigen Jahre von 1 Scheffel 
17 Säde voll geerndtet und dieſe groͤßtentheils wieder gelegt wurden, anfetzt billig abzulaſſen, 
wenn man ſich des wegen in frankirten Briefen wendet an den Beſitzer , 

g e Friedr. Auguſt Wiih. Sadebeck, zu Reichenbech. 

(Kleeſaamen⸗Verkauf.) Aechten Steyerſchen hochrankigten, ungedoͤrrten, cothen und 
weißen Kleeſaamen, fo wie aͤchten franzöfifchen Luzerne⸗Saamen bietet fortwährend zum bil⸗ 
ligſten Verkauf an. Carl Friedrich Keitſch, in der Stockgaſſe nahe aer Ringe. 

(Zu verkaufen.) Dreißig Schock 2 und dreijäprigen Karpfenſaamen verkauft das Dos 
minium Kunern Muͤnſterberger Kreiſes, zu billigen Preiſen. Auch iſt arnautiſcher Sommer⸗ 
Weitzen und Ackerſenf zu Saamen daſelbſt abzulaffen.- i 

Zu verkaufen) ein in einer Provinzial⸗Stadt an einer Hauptſtraße gelegener gut eingerich⸗ 
teter Gaſthof, iſt unter ſehr annehmlichen Bedingungen veraͤnderungshalber zu verkaufen. Das 
Naͤhere Nicolai⸗Straße im Callenbergſchen Commiſſions⸗Comptoir. 3 

(Verpachtung.) Dermino Johanni c. wird die Milchpacht bei dem Dominio Ro ſe n⸗ 
thal bei Breslau, offen. Pachtluſtige haben ſich bei dem Wirthſchafts⸗ Beamten daſeilbſt jw. 
melden. Roſenthal den 1oten April 1825. ö 

(Milchpacht) iſt zu vergeben bel dem Amte Kottwitz von Johanni ab. e d 

(Anzeige.) Auf dem Gute Klein Raafe, eine Meile von Breslau, iſt Termino Johanni 
a, c. die Milchpacht offen, auch iſt daſelbſt ein Sommer⸗Logis mit Gebrauch des Gartens zu bt: 
liehen; zugleich wird ein aͤltlicher unverheiratheter Oeconom verlangt. 

(Bekanntmachung.). Das Dominium Ludwigsdorff bei Schweridnitz verpachtet 
fein: bortiges Brenn- und Brau- Urbar von Termino Johannis 1825 an auf 3 Jahre an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden in Termino den 23ſten April a. c. Cautionsfaͤhige, mit gehoͤrigen 
Atteſten verſehene Pachtluſtige werden eingeladen, am gedachten Tage dort zu erſcheinen, und 
ihre Gebote abzugeben. Die Pacht⸗Conditionen find bei dem Wirthſchaftsamte in Ludwigsderf 
jederzeit zu erſehen. Ludwigsdorf den 25ſten März 1825. Das Wirthſchafts⸗Amt. 

‚Minerals Brunnen ⸗ Anzeige. 125 
Salzbrunn von dies jähriger friſcher Fallung habe bereits erhalten, wel⸗ 


chen zum billigften Preiſe offerire. Von Marienbader⸗Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ 


Brunn, fo wie Eger⸗Selter⸗Brunn und Saldſchuͤtzer⸗Bitterwafſer, empfange 
ich gegen Ende dieſes Monats die erſten Transporte direkt von den Quellen. Breslau 


den 11. April 1825. Carl Friedrich Keitſch, in der Stockgaſſe nahe am Ringe. 
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8 u éi Der vohfändige Katalog der keukartſchen Lelhbibliothek iſt daſelbſt für € Gar. 
(D te nſtgeſuch.) Ein Oecenom der auf zwei großen Herrſchaften im ſchleſiſchen Gebirge 


ſehr viele Jahre der Deconomie und dem Rentfache vorgeſtanden, dieſerhalb die beſten Zeugniſſe 


produciren kann, blos wegen eingetretener Familien⸗Verhaͤltniſſe und Verpachtung der Güter 
ſelne Dimiſſion genommen, ſucht ein anderweites Unterkommen als Deconom oder Rendant und 
iſt das Nähere bei dem Königl. Dom⸗Capltular⸗Vogtei⸗Amts⸗Aſſeſſor Herrn Forche auf 
dem Dohme zu Breslau und bei dem Premier⸗kieutenant und Adjutanten des 18ten Landwehr⸗ 
Regiments Herrn Muͤchels in Groß⸗Glogau zu erfahren. e 
„GBermlethung.) Albrechtsſtraße No. 36. dem Goubernementshauſe gegenüber, iſt die 
zweite Etage zu Johanni zu vermiethen. f 

(Zu vermiethen.) Auf der Albrechtsſtraße No. 3. ſind Wohnungen zu vermiethen und 
zu Johanni d. J. zu beziehen. Das Naͤhere dafelbſt in der Porzelans und Glas handlung zu 
erfahren. rat 
3 f e vermiethen) und Oſtern zu beziehen in der Neuſtabt auf der breiten Straße 
No. 1451. eine freundliche Wohnung im fen Stock, beſtehend in 3 Stuben, kleinem Kabinet, 
Kuͤche, Keller und Bodengelaß. 

(zu vermtethen und zu verkaufen) in Altſcheitnig No. 26. ein Sommerquartler, 
zu verkaufen eichene Bohlen und dergleichen Bretter und Kippfäulen, auch gute Kartoffeln. 

(Zu vermiethen) iſt für eine ſtille Bamilte eine ſehr bequem eingerichtete Wohnung in 
Nro. 2061. unter den Leinwandbauden. Das Nähere bei C. F. Jaͤſchke, unterm Eiſenkram. 

—— . —— 


Liter ariſche Nachrichten. 
Den fo häufigen Nachfragen begegnen wir mit der Anzeige, daß fo eben die Vlerzehnte 
Orlginalauflage von g = x 3 
Dr. E. G. D. Stein's kleine Geographie 
oder Abriß der mathematiſchen, phyſiſchen und beſonders politiſchen Erdkunde, 
nach den neueſten Beſtimmungen für Gymnaſien und Schulen. Mit einer 
Charte. gr. 8. (26 enggedr. Bog.) 20 Sgr. 
fertig geworden und an die Deſteller verfande If, — Dieſe 14te Auflage iſt wieder bedeutend ger. 
mehrt und berichtigt und nicht nur der Schüler, ſondern Jedermann der ſich elne ſchnellere Ueber⸗ 


Gét des jetzigen Zuſtandes unſers Erdballes verſchaffen will, kann dies geſchaͤtzte Buch trefflich ber 


nutzen, das ſeit ſeinem erſten Erſcheinen um 11 Bogen ftärfer, aber nie theurer worden iſt, was 
nur bei dem ſtarken Abſatze möglich war. J. C. Hinrlchsſche Buchhandlung. 


In der Andreäiichen Buchhandlung in Fraukfurt a. M. find folgende neue Bücher erſchtenen 


und in allen Buchhandlungen (in Dreslau In der W. G. Kornſchen) um belgeſetzte Preiſe zu 
haben: 


Brand, Dr. Jak., Gott tft unſer Vater, meine Andacht. zte verb. Aufl. mit 
»Kupfern. 12. Auf Druckpap. ro Sgr., auf Schreibpap. 15 Sgr. 
— — Der Chriſt in der Andacht, ein vollftändiges Gebetbuch für Katholiken. 
ate verb. Aufl. mit Kupfern. 8. Druckpap. 15 Sgr., Schreibpap. 20 Sgr. 
— — Allgemeine Weltgeſchichte für Realſchulen. ate verb. Aufl. gr. 8. 
, Sri ı Rthlr. 15 Sgr. 
Chefs d’oeuvre de Literature et de Morale ou Recueil en Prose et en vers 
des plus beanx morceaux de la langue frangaise, T. II. sec. edit. gr. G. 
a . 242385 Sgr. 
Diel, Dr. A. F. A., über den Gebrauch der Thermal⸗Baͤder in Ems, für an 
gehende Aerzte. 8. ? 25 Sgr. 


P. 
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Haͤnle, C. H., Materialien zu deutſchen Styluͤbungen und feierlichen Reden 
Ax. Theil. ate verb. Aufl. 8. er 20 Sgr. 
Marx, Loth. Franz, katholiſches Gebetbuch für gefühlvolle Kinder Gottes mit 
Koupfern. zte verb. Aufl. 12. Druckp. 13 Sgr., Schreibp. 20 Sgr. 

Ueber einen Plan zu Errichtung einer Bank in Frankfurt a. M. gr. 8. 7 Sgr. 


In der Imman. Muller ſchen Buchhandlung In Lelpzig if erſchlen en: f 
Das neüeſte und einfachſte Kochbuch für Maͤdchen und angehende 
Hausfrauen buͤrgerlichen Standes, a 

denen es an Gelegenheit zum muͤndlichen Unterricht in der Kochkunſt fehlt. 
Nebſt einer genauen Angabe des Maaßes und Gewichtes. Auch unter dem 
Titel: die wahre bürgerliche Kochkunſt. Neunte Auflage, 1824. 
geheftet. Sé > KN 20 Sgr. 
Eine Auwelſung, wie man ohne die mindeſte Keuntniß der Kochkunſt zu beſitzen, darnach gut 
und mit Sparjamfeit kochen lernt, wird jeder angehenden Hausfrau des Mlttelſtandes gewiß will⸗ 
kommen ſeyn. In dleſem Bude ift Alles fo faßlich und deutlich angegeben, daß ſelbſt ganz junge 
Madchen ein gutes Gericht darnach zuzuberelten fähig find. Das es in Zeitraum von wenigen 
Jahren Neunmal gedruckt werden mußte, kann wohl als beſte Empfehlung dieſes Kochbuchs dienen. 
| Es find davon jegt wieder Exemplare in ber W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau ans 
| gekommen, der ſchnelle Abſatz verurſachte daß nicht allen Nachfragen genügt werden konnte. 8 


Neue Bücher der Baum ärtnerſchen Buchhandlung in Leipzi wel e an alle Bu hand- 
lungen (in Breslau an die ei G. Kornſche) verſendet worden ei ` D 2 0 5 ) 


f Fr. Heuſin ger, a Oe 
Ausführliche, auf Erforſchung der Geſetze des Pflanzenwachethums und auf Erfahrung 
* gegruͤndete Anweiſung zur naturgemäßen 
i b a u m zu ch t, 
oder Herſtellung guter Obſtbaͤume und Obſtarten durch Edelkerne und die Kreisnarbe der 
Aeſte ohne Impfung und Wildlinge zum Behuf eines beſchleunigten und allgemein 
verbreiteten Anbaues der Obſtbaͤume auf freien Feldern. 8. 20 Sgr. 


Ferner: 
\ Dr. und Prof. H. G. C. Reichenbach, 
Magazin der Gartenbotanik, g 
ober Abbildung und Beſchreibung der für Gartencultur empfehlungswerthen Gewaͤchſe, 
nebſt Angabe ihrer Erzlehung. Als Fortſetzung des Magazins der aͤſthetiſchen Bo⸗ 
F tanik. 15s Heft mit 6 illumin. Kupfern. 4. br. i 1 Rthlr. 


Im Verlage der Buchhandlung von C. Fr. Amelang in Berlin, verließen fo eben nachſte⸗ 
hende zwei empfehlungswuͤrdige Werke die Preſſe: e 

Johannes oder der Vaterſegen. 
Juͤnglingen gebildeter Stände gewidmet von A. H. Petiscus, Profeſſor. Verfaſſer des 
/ Andachtsduches: „Gott mit dir!“ - 471 Seiten in 8. Engliſch Velindruckpapier.. 
| Sauber geheftet. A N 1 Rthlr. 15 Gar 
| SR Ferner: Sa g 
| "e Caͤcilie oder der Mutterſegen. 
0 Toͤchtern gebildeter Staͤnde gewidmet. Von demſelben Verfaſſer. 440 Seiten in 8. Engl. 
| Delindruffo. Sauber geh. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Vaterſegen — Mutterſegen! welcher Sinn bliebe kalt, welches Herz gefuͤhlos bei der gehel⸗ 
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ügten Bedeutung Meter Worte! Was konnen Jünglinge und Jungfrauen ſich Köͤſtlicheres verdle⸗ 
nen, Schöneres erſtreben, als Vaterſegen, Mutterſegen! 5 d a a { 
Hier wird zu ihrer Unterhandlung und Belehrung, Erweckung und Veredlung eine gemuth⸗ 
volle Gabe dargeboten. Moͤgen ſie leſen, pruͤfen und wohl bewahren, was der reoͤllche Wunſch: 
ihnen nützlich zu ſeyn „ in dieſen ‚Blätter. * und (itebreich fuͤr ſie nlederlegte. 
Single, welche dieſem Johannes, Jungfrauen, welche dleſer GA cllle gleſchen, werden. 


dereinft gleich würdig ſeyn, Vater und Mutterfegen zu empfangen: als zu ertheilen. 


An alle Buchhandlungen (in Breslau an die W. G. Korn ſche) IF verſandt worden: 

1 — Der Kuüchengärtner, e 

oder Anleitung zur Beſtellung, Wartung und Benutzung eines Küchengartens fuͤr diejeni⸗ 

gen, die ihren Garten ohne Hülfe eines gelernten Gärtners feldjt beſtellen wollen, 

von Fr. Poſcharsky, Kunſtgaͤrtner in Dres den. Pirna, Frieſe. Preis 25 Sgr. 

Was der Verfaſſer ſeit einer langen Reihe von Jahren, durch eigne Erfahrung bewährt gefun⸗ 

den hat, theilt er hier faßlich und erſchoͤpfend mit und zwar nicht ſowohl für gelernte Gaͤrtner, als 
vielmehr für diejenigen, welche von der Küchengärtnerei wenig oder gar nichts verſtehen. 


Fer 


Von der Mindener Sammlung der gelechlſchen und roͤmiſchen Klaſſiker meiner deutſchen neuen 
ee H erſchlenen und an alle Buchhandlungen (in Breslau an, die W. G. Kornſche) ver 
ſandt worden: - 8 5 d g PR 

Titus Livius romifhe Geſchichte, überfeßt. und erläutert von Dr. E. F. 

G. Oertel. Ar. Band. kl. 8. 1825. Preis a I gRehlr. 

Den zahlreichen Beſitzern der drei erfien Bände dieſer Höchft gelungenen Ueberſetzung des größs 

ten römlichen. Geſchichtſchreibers kann ich die Nachricht erthellen, daß der et Band ebeſtens der 

Preſſe übergeben wird. Die ungemein große Theilnahme, begünstigt den ununterdrochenen Fortgang 

des Unternehmens, ſo daß binnen wenigen Jahren dle Hauptklaſßker der Griechen und Römer in 

guten deutſchen Ueberſetzungen ihren Platz in der Bibliothek eines jeden. Gebeldeten einnehmen 
werden. Muͤnchen, im Februar 13275. E. A. Flelſchmann. 


In der W. G. Kor uſchen Buchhandlung in Breslau iſt folgendes intereſſantes Werkchen angekommen: 
Des Lord Byron's Lebensbeſchreibung, `. 

nebſt Analyſe und Beurtheilung ſeiner Schriften. Aus dem Engliſchen. Mit 

dem Bildniſſe. Preis , , 1 Rthlr. 


In der Aſchendorffſchen und in der Theißlngſchen⸗ Buchhandlung in Muͤnſter iſt erſchle⸗ 
nen und (in Breslau bei W. G. Korn) zu haben: 
Biblia sacra vulgatae editionis juxta exemplar. Vatioanum: Tom. II. veteris 
Testamenti pars altera, g maj- i 
Mit diefem Bande iſt nunmehr das ganze Werk vollendet. Alle 3 Thells, das alte und neue 
Teſtament vollſtändig enthaltend, koſten auf Druck, Papier 3 Thlr. re Sgr., auf Schreib. Papier 
4 Thir. 17 Sgr. und auf Velin⸗Papler 6 Thlr. 1 Sgr. 


Bel R. Lan ˖ raf in Nordhauſen, ſind erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Bres— 


lau in der W. G. Kor nſchen) zu haben; 7 0 
Vierhundert Stammbuchaufſätze aus den vorzuͤglichſten Dichtern geſam⸗ 
melt. Zweite Sammlung. 12. geh. 8 Sgr. 


Dieſe ate Sammlung enthält 300 Deutſche, so Franzöͤſiſche und so Lateiniſche Stammbuchauf⸗ 
ſaͤtze. Von der erſten Sammlung, 200 Aufläge en find ebenfalls noch Exemplare zu haben. 
Jen Ine ern? 7 
ueber Ballenſte des Urwelt. 
Ein Wort freimuͤthiger Pruͤfung und verſuchter Ehrenrettung der aͤlteſten bibliſchen Urkun⸗ 
den, von elnem Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Landprediger. 8. Preis 15 Sgr. 


3 g 
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Pran umerat ions Anz e i ge. 


Im Verlage der Kunſthendlung des H. F. Müller in Wien, erſcheſnt vom 1. März 182 
. Angefangen, 5 


ein neues Kupferwerk, unter dem Titel- 


Wiener Kun ſt⸗ und Gee w erbs freund, 


oder 
der neue ſte Wiener Ge ſ chem a ck | 


Wi , in _ 4 2 
Gold⸗„Siber⸗„Bronce⸗, Eiſen⸗ Stabl⸗ u. a. Metall Arbeiten, in Equipagen und Riem⸗ 
1 zeug in Meublen, Tapeziererz, Drechsler⸗ Toͤpfer⸗Arbeiten u. ſ. w. 


d Fur 
Gold-, Silber ⸗, Bronce⸗, Stabl⸗ und alle übrigen Claſſen Metall: Arbeiter, Bildhauer, 
Sattler und Riemer, Tiſchler, Drechsler, Tapezlerer, Geſchirrfabrikanten und aͤhnliche Ge⸗ 
werbe, fuͤr Handelsleute und fuͤr Alle, welche ſich das Leben angenehm machen, und ihre 
Br Luxusbedͤrfniſſe nach dem neueſten Geſchmacke anſchaffen wollen. 


f Alle 2 Monate wird eln Heft von € melſtens illuminirten Kupfertafeln mit dem erläuternden 
Texte, lu klein Follo, auf ſehr ſchoͤnem, mllchwelßen Papiere erſcheinen. Si 
Die auf den Kupfertafeln abgebildeten Gegenſtände find nicht, wle in den melſten fremden 
W Art, bloß Ideen von Künftlern, ſondern von wirklich ausgeführten Muſtern 
mit größter Genauigkeit, und nach dem beigefügten Mafftabe entnommen. Im Texte wird 


bel jeder Abbildung der Meifter oder Künftler genannt, und deſſen genaue Adreſſe angegeben werden. 


Auch wird man über den dermaligen auftend jedes Gewerbes Im zͤſterrelchiſchen Staate, Ober die Vers 
dienſte der einzelnen Fabrlksbeſitzer und Arbeiter, über das Charakterlſtiſche und Auszeichnende jedes 
elnzeln abgebildeten Gegenſtandes über den Abſatz, die Preiſe u. f. w. intereſſante Nottzen beifügen. 
Endlich fol jedes Heft zugleich die kurze Biographie eines verſtorbenen Kuͤnſtlers, Fabrikanten oder 
Gewerbsmannes enthalten, der fich durch Talent, Fleiß und Geſchlcklichkeit ausgezelch net hat. 

Die ang irren) macht ſich verbindlich, im Jahre 1827 ſechs Hefte zu liefern, die! zu⸗ 
2 ZS 8 ausmachen, und wird ſich beſtreben, das Jntereſſe der Abbildungen und des Textes 
allmahlich zu erhohen. * 

Das erſte Heft, welches bereits zu haben IR enthält folgende Blatter: 

Ein Blatt mit Gold «Arbeiten. 1% 
„„ Silber- Arbeiten. 


\ 


1 

„ Schloſſer Arbeiten. $ 
"e e Saen und Riemer s Arbeiten. 
4 e e Zifchlers Arbeiten. 

a o o Tapezierer s Arbeiten. 


Wer auf alle ſechs Hefterdes Jahrganges 1827 vorhineln bezahlt, erhält ſelbe ſamt Text in Um⸗ 
ſchlag 10 fl Conv. Münze. Jedes Heft einzeln, aus 6 meiftens iüluminirten Blättern mlt Text beſte⸗ 
ſtehend, fofet ı Rthlr. 15 Sgr. a d 

Jede ſollde Kunft: und Buchhandlung (in Breslau die W. G. Korn ſche) nimmt hierauf Praͤ⸗ 
numeratlon an, und theilt eine ausführliche Anzeige gratis aus. 


In der Wagner ſchen Buchhandlung in Dresden find erſchlenen und in allen Buch handlan: 


gen In Dresſau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: 
Ammon, Dr. Chr. Fr. v., die Einführung der Berliner Hofkirchen⸗ 
Agende, geſchichtlich und kirchlich beleuchtet. gr. 8. geh. 10 Sgr. 
Köhler, Ed., Glaube, Unglaube und Aberglaube unſerer Zeit. Beiträge zur neueſten 
Religions, Kirchen: und Ketzergeſchichte des Südens. Mit einem Vorwort 
= ee gr. KS SÉ ? 5 x : 12 Sgr. 
. erkchen von hohem Intereſſe fuͤr alle, welche \ Dr 
ſternis auf dem Gebiete der Neſtglon 2. Klrche bie Ache wehen. Dem Kierfaffer boten 
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feine Reifen in Italien, in der Schwelz und im ſuͤdlichen Frankreich vielfache Gelegenhelt zu den 
anziehendſten Beobachtungen dar. 


Bel J. B. Wallisbauſſer in Wien iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Bres⸗ 
lay in der W. G. Ko ruſchen) zu haben: s 4 
Coltelli, Anton. Ze 
((ͤã ò 
oder 
Abhandlung der grofsen Taktik. 

Aus dem Werke des Guibert und andern berühmten Schriftstellern gesammelt, das 
Ganze auf die gegenwärtigen Theorien und Praxis angewandt. Mit 15 Manoeu- 
ver-Plans, gr. 8. Venedig. j 5 Athlr. 

Dasselbe Werk in italienischer Sprache . 2 Athlr. 30 Sgr. 
Die groſse Taktik, oder die Kunst die Heere zweckmälsig anzuführen, ist unstrei- 
tig eine der wichtigsten Wissenschaften. Das Vorzüglichste und Wissenswertheste, was 
die berühmtesten Schriftsteller in dieser Sache gesagt, und die wichtigsten Erfahrun- 
gen aus dem an Kriegsereignissen so reichhaltigen Zeitalter hat der geschätzte Herr 
Verfasser hier gesammelt, theoretisch und praktisch abgehandelt und dargestellt; in 
wie kern dieses ihm gelungen sey, mag vorläufig aus dem, dem Werke vorgedruckten 
Decrete des hohen kalserl. königl. hofkriegsräthlichen Präsidiums zu ersehen seyn. 


Bei Fleiſchmann in Münden ik erſchleuen und an alle Buchhandlungen On Breslau an 
die W. G. Kornfte) verſandt worden: f 
N. Unhoch, Anleitung zur wahren Kenntniß und zweckmaßigſten Des 
bandlung der Bienen, nach 33jähriger genauer Beobachtung 
und Erfahrung. Dritter und letzter Theil, mit 5 Steintafeln. 
8. 1825. 1 Rthlr. Alle 3 Theile mit 17 Steintafeln koſten 2 Rthlr. 
10 Sgr. - - 
Einſtimmig ſprechen alle Eritiihen Blätter den hohen Werth dieſes Blenenbuchs aus. Ganz 
neue Euldeckungen in der Lehre von der Kenntniß und Behandlung der Bienen gehen aus ihm 
bervor und der Verfaſſer hat, fo zu ſagen, eln gan neues Syſtem der Blenenwirthſchaft begruͤn— 
det. Die Vortheile, welche die Behandlung der Bienen nach Unhochs Methode darbletet, mere 
den dleſen viel verkaunten, vom Verfeſſer zu außerordentlich hohem Ertrag gebrachtes Zwelg der 
Landwirthſchaft, fein verdientes Anſehn wleder verſchaffen. Wir machen bei gegenwärtig niederm 
Stand der Fruchtpreiſe alle Oekonomen auf dleſes wichtige Buch auſmerkſam, fie werden fi) daraus 
überzeugen, daß ulchts leichter it und nichts dle geringe Mühe reichlicher lohnt, als dle Pflege der 
Blenen nach des Verfaſſers 33 Jahre lang erprobter Methode. Landwirthſchafts-Verelne, welche 
dleſes praktiſche Werk auf dem Lande verbreiten wollen und eine Parthie abnehmen, erhalten der 
Befoͤrderung der guten Sache wegen, einen anſehnlichen Nachlaß. 


Meteorologen und Freunde der Meteorologie 
werden hlerdurch benachrichtigt, daß von der s 5 
Zeitſchrift für die geſammte Meteorologie 
die Nummern 1.— 4 des "fen Bes, verſendet worden, und der erſte Band v. 24 N. fuͤr 2 Rihlr. 
durch alle reſp. Buchhandlungen und Poſtaͤmter Deutſchlands zu beziehen ſt. 
Chemultz im März 18er. Die Buchhandlung von C. G. Kretſchmar. 

ä —— — emeng 
5 Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittu ods und Sonnabends im Verlage der 
Wilbelm Bott'ieb Rornſchen Buchbandlung usd iſt auch auf allen Rönigl. Ppeſtämtern zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Rhode. 
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